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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Septbr. (Privattelegramm.) In 
Zanzibar curſirt das Gerücht. Dr. Stuhlmann 
(Emins Begleiter) ſei nördlich von Tangannka, 
in einem Gefecht getödtet worden. 

London, 8. Septbr. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet aus Zanzibar: Der deutſche Poſtdampfer 
„Kanzler“ hat zwiſchen Zanzibar und Mozam- 
bique Schiſſbruch gelitten. Menſchenleben find 
nicht verloren gegangen. Eine bei dem Llond 
eingegangene Depeſche aus Zanzibar beſagt, daß 
der Dampfer „Emin“ die Paſſagiere des „Kanzler“ 
nach Mozambique gebracht hat. 


Die Reife des Kaiſers. 


Von den Kaiſertagen in te eich find 
zur Ergänzung der bisher mitdetheilien fele- 
graphiſchen Meldungen noch folgende Einzelheiten 
nachzutragen: 

In Göpfritz hielt am Sonntag nach der Meſſe 
in der Ortshirhe der Erzherzog Albrecht von 9 
bis 11 Uhr Vormittags mit ſämmtlichen 50. 
ftändigen Commandanten und Generalſtabsoffi- 
zleren ſowie der geſammten Oberleitung eine eih- 
gehende Beſprechung der bisher durchgeführten 
Manöver ab. Kurz nach Mittag trafen zu Wagen 
der Kaiſer Wilhelm, der König von Sachſen und 
der Prinz Georg von Sachſen von Ae 


ein, um dem Erzherzog Albrecht einen Beſuch ab- 
zuſtatten. Die Majeſtäten und der Prinz Georg 
von Sachſen erſchienen in der Uniform ihrer 
öſterreichiſch-ungariſchen Regimenter und hatten 
öſterreichiſche Orden angelegt, während die öfter- 
reichiſchen Generale preußiſche und ſächſiſche 
Ordensauszeichnungen trugen. Kurz vor den 
Majeſtäten waren auch der Erzherzog Karl Ludwig 
und der Kerzog von Württemberg erſchienen. Die 
Erzherzöge Albrecht, Karl Ludwig, Wilhelm 
und Rainer empfingen die allerhöchſten * 
trotz des Regens vor ihrer Wohnung i 
Freien. Nach überaus herzlicher Begrüßung 
fand die Vorſtellung der anweſenden Ge- 
nerale ſtatt. der Kaiſer Wilhelm und der 
König von Sachſen verliehen den meiſten 
Generalen und zahlreichen höheren Offizieren des 
Generalſtabes Ordensauszeichnungen. Jeden der 
beiden Corps-Commandanien machie der Kaiſer 
Wilhelm fein lebensgroßes Porträt in einem 
kunſtvoll geſchnitzten goldenen Rahmen zum Ge- 
ſchenk. Der Kriegsminiſter Frhr. v. Bauer er- 
hielt die Diamanten zu dem Großkreuze des 
rothen Adlerordens, der Miniſter für Landes- 
vertheidigung Graf Welſersheimb und der Chef 
des Generalſtabes Frhr. v. Beck wurden durch 
hohe Ordensauszeichnungen geehrt. Der Erz- 
herzog Albrecht erhielt die Kette zum Schwarzen 
Adlerorden. Die erlauchten Beſucher blieben auf 
Erſuchen des Erzherzogs Albrecht zu = und 
nahmen an einem großen feldmäßigen Döjeuner 
dinatoire Theil, zu welchem auch die anläßlich 
der Manöverbeſprechung anweſenden Generäle 
hinzugezogen wurden. Zur Rechten des Erz- 
herjogs Albrecht ſaß Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm, ihm gegenüber der König von Sachſen. 
Zur Linken des Erzherzogs Albrecht ſaß der 
Prinz Georg von Sachſen. Während der Tafel 
brachte Erzherzog Albrecht folgenden Toaſt aus: 
„Geſtatten Ew. Majeſtät, daß ich namens der hier 
verſammelten kaiſerlichen und königlichen Offiziere der 
Freude Ausbruch verleihe, die zwei erlauchten Mo- 
narchen, Verbündete unſeres allergnädigſten Herrn, in 
unferer Mitte verehren zu dürfen und da für uns Sol- 
daten das Heer unzertrennlich iſt von dem oberſten 
Kriegsherrn, auch das brave deutſche Heer mit einzu» 
ſchließen. a Ge. Majeſtät der deutſche Aatjer und 


König von Preußen! Koch Se. Majeſtät der König von 
Sachſen! Hoch das tapfere deutſche Heer!“ 
Kaiſer Wilhelm antwortete: 


„Kaiſerliche Hoheit! Ich verbinde mit dem Danke 
für die Worte Eurer kaiſerl. Hoheit den Dank an Se. 
Majeftät den Kaiſer, daß er die Gnade hatte, mich 
einzuladen, den Manövern Iginer Armee beizuwohnen. 
Es erfüllt mich mit Kelle pieiebigung, inmitten der 
braven öſterreich-ungariſchen Truppen, meiner Aame- 
raden, zu weilen. Ich erhebe das Glas auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer, auf die Armee, auf Se. kaiſerl. Hoheit 
den Erzherzog Albrecht, den Köchſtcommandirenden! 
Koch! nochmals hoch! zum dritten Male hoch!“ 

Beide Toaſte wurden ſtehend angehört und waren 
von ſtürmiſchen Hochs aller Tiſchgäſte begleitet. 
Die Stimmung war eine äußerſt gehobene. Der 
deutſche Kalſer unterhielt ſich im Laufe des Diners 
vorm iegend mit dem Erzherzog Albrecht, richtete 
indeß unabläſſig auch an die öſterreichiſchen 
Miniſter und Generäle huldvollſte Worte. Das 
Dejeuner dauerte 2½ Stunden. Darauf verab- 
ſchiedeten ſich die erlauchten Bäfte herzlichſt von 
den Erzherzogen und huldvollſt von dem Kriegs- 
miniſter und Landesvertheidigungsminiſter und 
fuhren nach Schwarzenau zurück, wohin auch 
Erzherzog Karl Ludwig und der were von 
Württemberg folgten. Das Wetter war kühl und 
regneriſch. 

Kaiſer Franz Joſef hat den Statthalter von 
Nieder-Oeſterreich mittels Handſchreibens beauf- 
tragt, der Bevölkerung des Maldvieriels für die 
ſewie fle Geſinnung, die dynaſtiſche Treue, 
owie für die opferwillige und ſumpathievolle Er- 
füllung der militäriſchen Anforderungen aller- 
höchſte Anerkennung und Dank auszuſprechen. 


In München iſt der Kaiſer geſtern Abend ein- 
getroffen. Heute ging uns hierüber folgendes 
Telegramm zu: 


München, 8. Sept. (W. T.) Der Kaiſer traf 
geſtern Abend 9 Uhr 30 Min. hier ein. Dom Prinz- 
regenten, den Prinzen und Gefolge empfangen 
und vom Publikum herzlichſt begrüßt, begab er 
ſich ſofort zum Reſidenzſchloß in München. Auf 


eine Anſprache des Oberbürgermeiſters erwiderte 
der Kaiſer dankend, er habe ſeiner Zeit München 
mit freudigen Erinnerungen verlaſſen. Was über 
ſeine Thätigkeit erwähnt worden, ſei nur von 
ihm geübte Pflicht und Schuldigkeit; er ſei ſeinen 
hohen Verbündeten ſehr dankbar, wenn er in 
feinen Jriedensbeſtrebungen unterſtützt werde. 

Sämmtliche Münchener Blätter bringen jebr 
warm gehaltene Huldigungsartikel anläßlich des 
Bgluches des Kaiſers. Die „Allgemeine Zeitung“ 
bezeichnet die diesmalige Anweſenheit des Kaiſers 
als einen Augenblick von geſchichtlicher Be- 
deutung; ſein Erſcheinen werde im deutſchen 
Süden das Gedenken an den Kaiſer noch wärmer 
und lebendiger aufleuchten laſſen. Die „Neueſten 
Nachrichten“ feiern den 2 12 als Friedensfürften 
und Schirmherrn des Friedens und er 0e das 
Gelöbniß aus, daß in der Stunde der Gefahr 
die Balern in der erſten Linie der deutſchen 
n ſtehen würden. Das „Fremden- 
blatt“ bemerkt, der Kaiſer werde finden, daß 
die Reichsidee allzeit einen ſicheren Kort in 
Baiern finde, welches mit unverwüftlicher Energie 
Bard Pflichten gegen Kaiſer und Reich erfüllen 
werde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. September. 
„Bourgeois -Socialismus.““ 


Das Centralorgan der ſocialdemokratiſchen 
Partei, der „Vorwärts“, ſpricht den „Bourgeols“ 
auch einmal ſeine volle Anerkennüng aus, weil 
fie damit umgehen, einen ſocialiſtiſchen Gedanken 
zu verwirklichen. Wenn fie auch den ſocialiſtiſchen 
Kern ſorgſam zu verhüllen ſuchen und allen 
Nutzen, weicher daraus für die Arbeiterklaſſe er⸗ 
wachſen könnte, möglichſt ders ben oder in die 
Taſchen der Kandels- und Fabrikantenmelt abzu- 
leiten trachten, fo genügt es dem „ 7 1 
doch vorläufig ſchon, daß fie „vorurthellslos und 
kaltblütig“ genug ſind, „alles, ſelbſt die von der 
großen Menge in Grund und Boden hinein ver⸗ 
dammten focialdemohratifchen Gedanken zu prüfen 
und das Beſte davon zu behalten, beziehungs⸗ 
weiſe ſogar anzuwenden“. Und worin äußert 
ſich der „Bourgeois-Socialismus“, über den 
der „Vorwärts“ jubelt? In der Durchführung 
des Marrantſyſtemz. Mit dieſem geh de 
Handelswelt „offenbar auf der Bahn zur der- 
einſtigen echt ſdcialiſtiſchen Ordnung unſerer 
Wirthſchaftsverhältniſſe gar nicht unbeträchtlich 
vorwärts. Die große Mehrheit der Kaufleute hat 
dabei zweifelsohne keine Ahnung, daß, es der 
Teufel des Socialismus iſt, der ſie bereits am 
Kragen gepackt hält und daß ihre Lagerhäuſer, 
auf deren Grundlage ſie das geprieſene Warrant- 
ſyſtem aufbauen, ſich eines ſchönen Tages als die 
vortrefflichſten Inſtitutionen bewähren werden 
für die demohkratiſch-ſocialiſtiſche Expropriation.“ 
So erfahren unſere Kaufleute, welchen Schritt 
ſie thun, wenn fie den Erlaß eines Warrant- 
geſetzes erſtreben, und ebenſo die Mitglieder des 
Juriſtentages, der binnen kurzem in Köln tagt 
und die geſetzliche Regelung des Marrantfnftems 
auf ſeine Tagesordnung geſtellt hat. Zwar werden 
Kaufleute und Zuriſten noch zweifeln, auch 
nicht überzeugt werden, wenn ſie den Artikel 
des „Dorwärts“, in welchem er das Warrant- 
—.— ſchildert, ganz leſen, zumal da es ihnen 
chwer fallen wird, zu ergründen, was denn 
Socialiſtiſches an den Lagerhäuſern und den 
Warrants fein ſoll; indeſſen der „Vorwärts“ ver- 
ſichert es, und demnach wird es wahr ſein, auch 
das, was er zum Schluſſe ſagt: „Sie mögen ſich 
drehen, wie ſie wollen; mögen ſich ſträuben und 
winden und toben, fo gut fie können; die Befell- 
ſchaft von heute wächſt in die ſocialiſtiſche hinein. 
Und ſie werden es nicht eher glauben, bis 
wiederum eine Nacht hereingebrochen ſein wird, 
wie die vom 1. Auguft des Jahres 1789. Dann 
ein Hauch, und die Eierſchalen des Kapitalismus 
zerſtieben in alle Winde.“ So, fol 


Die deutſch-freiſinnige Partei für das Königreich 
Sachſen 


hat ein Programm für die am 13. Oktober 
bevorſtehenden Wahlen zur zweiten Kammer ver- 
öffentlicht, welches mit Klarheit und Entſchieden⸗ 
heit die Forderungen aufzählt, die die Vertreter 
der freiſinnigen Partei im Landtage 1 verfechten 
gewillt find, Aus der langen ihe dieſer 
Forderungen ſeien hervorgehoben die Einführung 
des allgemeinen, gleichen und directen Wahl⸗ 
rechts bei allen Wahlen, Sicherung des Ball. 
geheimniffes und der Wahlfreiheit, Einführung 
einjähriger Finanzperioden, Trennung der Kirche 
von Staat und Schule, allgemeiner o t 
und unentgeltlicher Volksſchulunterrſcht, Be⸗ 
ſeitigung der Schlachtſteuer, allmähliche Aufhebung 
aller anderen indirecten Stagts- und Gemeinde- 


abgaben, Reform der Geſindeordnung, des 
Vereins- jean Verſammlungsrechts, Einführung 
von Verwaltungsgerichten, Verbilligung der 


Eifenbahntarife, Entſchädigung unſchuldig ver⸗ 
urtheilter, Entſchädigungspflicht der Verwaltungs- 
beamten bei amtlichen Uebergriſſen und fen tigen 
Pflichtwidrigkeiten, “Aufhebung der ſächſlſchen 
Geſandtſchaften. Endlich will fie die Landes- 
regierung anſpornen, im Bundes rathe ihren Ein- 
fluß zur Befeitigung der Lebensmittelzölle 
geltend zu machen. 


Reorganiſation des Jabrikinſpectorats. 
Im preußiſchen Etat für 1892/98 wird ſich 1 a. 
die zweite Forderung für die bereits in die Wege 
geleitete Reorganiſation des Fabrikinipectorats 
befinden. Bekanntlich 5 die 7 15 ng der 
letzteren erſt für das Jahr 18 in Rusſicht 
genommen, indeſſen iſt im Voraus ein Plan auf- 
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geſtellt worden, nach welchem die Organiſation 
in jedem Zwiſchenjahre gefördert werden ſoll. 
Im nächſten Jahre follen danach 3 Regierungs- 
e für Potsdam, Kaſſel und Trier, 
1 Gewerbeinſpectoren und 8 Aſſiſtenten ernannt 
werden. Auferdem ſoll die Ueberweiſung der 
Dampfnkeſſelreviſion an die Gewerbeinſpection, 
welche bisher nur in Düſſeldorf und Arnsberg 
vorgenommen iſt, für die Negierungsbezirke Pots ⸗ 
dam, Münſter, Minden, Kaſſel, Wiesbaden, Kob- 
lenz, Köln, Trier und Aachen ausgeführt werden. 
In dieſem Plane dürfte ſich eine Aenderung des- 
halb nöthig machen, weil es, wie vorausgeſehen, 
nicht möglich war, ſämmtliche für das laufende 
Jahr in KHusſicht genommenen Gfellen ſchon jetzt 
zu beſetzen. Die Beſetzung der Stellen eines Re- 
gierungsgewerberathes und 7 Gewerbeinſpectoren 
ſteht noch aus. Hierauf dürfte bei den Forde- 
nn des nächſten Etats Rücficht genommen 
werden. 


Aus der Drei-Kaiſer-Ecke. 


Seitdem es in Deutſchland eine Schutzzoll 
politik giebt, gewährt die Drei-Kaiſer-Ecke, 
d. h. dasjenige Flechchen Erde, wo Deutſchland, 
Defterreih und Rußland zufſammenſtoßen, ein 
volkspirthſchaftlich hochintereſſantes Bild; dieſes 
Bild iſt aber nie intereſſanter geweſen als jezt, 
ſeitdem Rüßland begonnen hat, ſich ebenfalls 
energiſch geden den Verkehr mit deutſchland ab- 
zuſchließen. der „Dolkszeltung“ wird darüber 
von dort geſchrietzen: Seit dem 27. Auguft, wo 
das Roggehausfuhrderbot in Kraft getreten iſt, 
pet f Adel und 1 des diesſeillgen (ober- 
chleſlſchen) Grenzbezirks mit Rußland jo gut wie 
ganz aufgehört; denn der ruſſiſche Grundbefiter, 
der ſeinen Roggen auf den oberſchleſiſchen 
Märkten, beſonders in Gleiwitz und Kattowitz, 
abſetzte, 5 feine Wuth über den Berluft des 
Abſatzggebletes nicht gegen feine Regierung, von 
welcher das Verbot ausgegangen ift, fondern 
gegen die „Nie mieg“, vn die längſt der jen- 
feitigen Grenze w 150 en Bäcker und Müller 
boßen in daſſelbe ai „weil ſie von dem Der- 
bot der Ausfuhr kleiner Mehlmengen, 
womit ein blüdender Kandel nach den 
oberſchleſiſchen Grenzdſſtricten ſtattfand, kaum 
minder ſchwer beein worden find, 
als die oberſchleſiſchen Grenzbewohner, die 

Ziege nicht ſcheuten, fih das 
oggenmehl in zoltfreien Quanten 
geruͤberzuholen. Die Bewohner der Drei⸗Kaiſer⸗ 
Ecke haben wenigſtens die Möglichkeit, ſich dafür 
dieſe kleinen Mengen Brod und Mehl aus 
Oeſterreich herüberzüholen. Ein Zoll von acht 
Kreuzern wird hierfür nicht erhoben, die Nach- 
richt, daß die öſterreichiſche Regierung eine der- 
artige Erſchwerung des Grenzverkehrs eingeführt 
habe, beruht auf einem Irrthum. Es vergeht 
übrigens kaum ein 2% wo nicht ein Dienft- 
mädchen, ein Kind, ein Fuhrmann wegen Ueber- 
tretung der Zollvorſchriften beſtraft wird. Wie 
ſtreng dieſelben gehandgabt werden, möge ein 
Beiſpiel lehren. Zwei Dienſtmädchen, von denen 
jedes vier Pfund Zleiſch und vier Pfund Mehl 
aus dem jenſeitigen Grenzbezirke herüberbracten, 
kamen auf den Einfall, daß das eine Mädchen 
das ganze Mehl (alfo acht Pfund), das andere 
das ganze Fleiſch (alſo acht Pfund) tragen fol. 
Sie wurden jedoch, obwohl fie das Zollamt vor- 
ſchriftsmäßig paſſirt hatten, von einem Grem⸗- 
beamten getroffen, revidirt und * Strafe notirt. 
Hätte jedes Mädchen fein eigenes Quantum ge- 
tragen (je vier Pfund Mehl und vier Pfund 
Fleſſch) und nicht getauſcht, jo hätten fie nicht be- 
ſtraft werden können. 


Scharfe Kritik am Trunkſuchtsgeſetzentwurf 
übt auch die rechtsnationalliberale „Münch. Allg. 
Zig.“, indem fie u. a. ausführt: 

„Am übelſten hat der po izelliche Doctrinarismus 
dem Entwurf bet jenen Beftimmungen mitge gu 
welche die Verpflichtungen der Schank- und Gaſtwirthe 
regeln ſollen. Kier iſt in der That der Vorwurf nicht 
unberechtigt, den freiſinnige und ausländiſche Stimmen 
erhoben haben: daß jener Berufshklaſſe eine Rolle zu- 
gemuthet werde, welche nur der Polizei zuſtehen und 
anſtehen würde. Nach 8 9 des Geſetzentwurfs ift den 
Gaft- und Schankwirthen verboten, en or Perſonen, 
„welche das 16. Lebensſahr noch nicht vollendet haben 
und ſich nicht unter Aufſicht au ße Perſonen 
befinden“, Spirituoſen a Genuß auf der Gtelle & 
verabreichen, und 8 10 verbietet derartige Verab- 
reichung den Wirthen und den Kleinhändlern mit 
Branntwein an „offenſichtlich Betrunkene, ſowie ſolche 
Perſonen, von denen ſie wiſſen, daß ſie innerhalb der 
letzten drei Jahre wegen ärgernißerregender Trunken- 
heit als gewohnheitsmäßige Zrinker rechtskräftig ver- 
urtheilt worden find.” Derartige ohne eine Verbindung 
polizeilicher und criminaliſtiſcher Bureaux mit den 
Wiribſchaften gang und gar unausführbare Vor- 
ſchriſten zeigen, wie ſchwer es ſelbſt den Geheim- 
räthen in den Miniſterien wird, ſich von Auffaſſungen 
und Anſchauungen freizumachen, wie fie ſchon im vor- 
märzlichen Polizeiſtaat die Aritik unbefangener Beob- 
a. des modernen Verkehrslebens herausforderten. 
Wie ſoll ein Wirth dem jungen Gaſt anſehen können, 
ob er 15 oder 17 Jahre alt iſt, wie ſoll er heraus- 
bringen, ob die großſährige Perſon, mit welcher der 
jüngere Menſch einen . trinken will, ihm zur 
Aufficht beigeordnet iſt? Wie foll er ohne polizeiliche 
Unterſtühung in einer größeren Stadt erfahren, ob 
jemand in den letzten drei Jahren wegen Trunkenheit 
verurtheilt worden iſt? Man kann es den Gegnern des 
re faſt naum verdenken, wenn fie ſolchen un- 

röglichen Anforderungen gegenüber von Spionage, 
Denunciation und Bütteldienfien ſprechen. Auch die 
Anordnung, daß die Linausweiſung eines Trunnen⸗- 
bolds von der genügenden le ür deffen Ab- 
ſchub durch a it) bedingt iſt, wird oft genug 
praktiſchen Schwierigkeiten begegnen, auch wenn die 
Apiten erſetzt werden müſſen. In kleineren Betrieben, 
wie fie rg Brauntweinverkauf gewöhnlich find, wird 
die nöthige 8 8 annſchaft manchmal ſchwer 
oder gar nicht zu beſchaffen fein.” 

So das rechtsnationalliberale Organ. Ob die 


on, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


von den Blä 


1891. 


„Nationglzeitung“ auch bei dieſem Blatte nur 
„Schankwirthsintereſſe“ vorausſetzt, wie fie 
neulich der freiſinnigen Preſſe bei deren Kritik 
des Entwurfs imputirte? 


„Beſprechungen“ über die Dardanellenfrage. 

Zu der Meldung der „Morning Poſt“, daß in 
Schwarzenau von einer gemeinfamen Note der 
Großmächte an die Türkei bezüglich der Meer- 
engenfrage die Rede geweſen ſei, verlautet von 
angeblich gut unterrichteter Seite, daß die Be- 
ſprechungen der leitenden Staatsmänner deutſch- 
lands und Oeſterreich-Ungarns zu folgendem Er- 
gebniß geführt hätten: Es ſei erſtens das Be- 
denken nicht zu unterdrücken, daß Frankreich ſich 
von einem gemeinſamen Schritt ausſchließen und 
denſelben wirkungslos machen könnte. Ueber- 
dies läge es in erſter Reihe im Intereſſe Eng- 
lands, über die Aufrechthaltung des Pariſer Ber- 
5 5 zu wachen und die Anregung zu einer 
Collectivaction der Mächte zu geben. Dieſe Mit- 
theilungen, falls ſie — bewahrheiten, beſtätigen 
aufs neue, daß Oeſterreich-Ungarn und Deutſch⸗ 
land keine Initiative zu einer gemeinfamen oder 
3 Note ergreifen werden. Es beſteht 
aber immerhin, wie die „A. N.-C.“ behauptet, 
die Möglichkeit, daß Italien als jene Dreibunds- 
macht, deren Mittelmeerſtellung durch das neue 
Abkommen am meiſten berührt wird, im Ein- 
vernehmen mit feinen Alliirten an die Spitze 
einer ba Action tritt. Im Laufe der letzten 
Tage habe zwiſchen Schwarzenau und Monza ein 
ſehr reger W ſtattgefunden, der 
gewiß nicht bloß dem Austaufhe von Be- 
grüßungen zwiſchen den drei befreundeten 
Monarchen und deren leitenden Miniftern ge- 
golten habe. Diefe Meldung wird wohl nur ein 
Fühler von ruſſiſcher Seite ſein. Man ſchreibt 
wenigſtens der „A. R.-C.“ Beziehungen zu 
ruſſiſchen Regierungskreiſen zu. 


Truppenrevue in Polen. 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß die Nach⸗ 
richt öſterreichiſcher Blätter, wonach binnen 
> Wochen in Warſchau und Umgebung 
ruppen in Stärke von 150000 Mann ein- 
treffen würden, nach maßgebenden milttäriſchen 
Kreiſen lediglich auf eine beabſichtigte große 
Truppenrevue zurückzuführen iſt, die zwiſchen 
Warſchau, Modlin und Igierz ſtattfinden ſoll. Die 
aättern gezogenen politiſchen Combina- 

tionen zerfallen demnach in fe. 


Der Congreß der engliſchen Gewerkvereine 


iſt geſtern in Neweaftle eröffnet worden. An 
eitieiben nehmen 540 Delegirte Theil, welche 
über zwei Millionen Gemerkvereinler 2 
britanniens vertreten. Nach Begrüßung der 
Derſammlung durch den Manor von Newcaſtle 
wurden der Parlamentsdeputirte Burt zum 
Präſidenten und Shipton zum Vicepräſtdenten 
gewählt. der Unterſtaatsſecretär für Indien, 
Gorſt, wohnt den Sitzungen des Congreſſes bei. 


Der Strike in Mailand 


dauert unverändert fort. In einer Sonntag Abend 
ſtattgehabten, von a 3500 Perſonen beſuchten 
Derjammlung der Strikenden wurde über den 
Vorſchlag berathen, eine große Verſammlung 
aller Arbeiter Mailands zu veranſtalten, falls die 
Arbeitgeber bis 3 Dienſtag nicht nachgeben 
ollten. Die 3 daß der Gocialijten- 
ührer Singer in Berlin Ircs. für die 
Strikenden geſpendet und die Unterſtützung der 
Strikenden durch die Metallarbeiter Berlins zu- 
geſagt habe, wurde ſehr beifällig aufgenommen. 
— - — ö¶— — — 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Sept. Die Pfaueninſel wird bei 
dem jetzigen guten Wetter vielfach von den An- 
gehörigen unſeres Kalſerhauſes aufgeſucht. 
Namentlich tummeln ſich in dem grünen Dickicht 
auf dem idylliſchen Haveleiland die kaiſerlichen 
Prinzen mit Vorliebe. Auch am Sonntag Nach- 
mittag war die Pfaueninſel für den öffentlichen 
Verkehr geſperrt, weil die Kaiſerin mit den 
Prinzen dort verweilte. Um 4 Uhr brachte die 
„Alexandra“ dieſe und einige geladene Gäſte nach 
der Inſel, wo zunächſt der Kaffee auf dem grünen 
Raſen vor dem Schloß, da, wo einſt die Schau- 
ſpielerin Rachel vor König Friedrich Wilhelm IV. 
als „Sappho“ aufgetreten, eingenommen wurde. 
Sodann beluſtigten ſich die kleinen Prinzen mit 
einigen gleihalterigen Kindern auf der Rutich- 
bahn. Auch die Kegelbahn, ſowie die anderen 
Beluſtigungen wurden benutzt. Erſt mit Eintritt 
der Dämmerftunde fuhr die „Alexandra“ wieder 
nach der Matrofenftation an der Schwanenbrücke 
mit der Kaiſerin und den Prinzen u. ſ. w. zurück. 
Am eg findet im Beiſein der Aaiferin ein 
Zeſt für die Zöglinge des „NHalferin Augufta- 
Stifts“ zu Berlin auf der Pfaueninſel ftatt. 

* Berlin, 8. Sept. Prinz adolf von Schaum⸗ 
burg-Eippe, der Gchwager des Kaiſers, hat auf 
dem Manöverfelde bei Frankfurt vor einigen 
Tagen beim Abſpringen vom Pferde eine leichte 
Sue erlitien. Da der Fuß einiger 
Schonung bedarf, begab ſich der Prinz zu feiner 
Gemahlin nach Homburg. Ueber den Unfall ver- 
lautet nach der „Nat.-Ztg.“ Folgendes: Als der 
Prinz vor einigen Tagen durch den Quartierort 
ritt, lief ihm ein kleines Kind vor das Pfer d. der 
Prinz parirte ſcharf, um das Kind vor Schaden 
zu behüten. Die ſcharfe Parade hatte das Pferd 
fehr aufgeregt und widerſetzlich gemacht, jo daß 
das Kind durch die Sprünge des Pferdes in Ge⸗ 
fahr war. Aus dieſem Grunde 8 der Prinz 
vom Pferde und erlitt dabei die Zußverſtauchung. 

* [Prinz Alerander von Sachſen-Weimar], 
der, wie gemeldet, am Sonnabend geſtorben ift, 
war ein Urenkel Karl Auguſts und ein Enkel 
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von deſſen zweitem Sohn, Ferzog Bernhard. der 


Prinz war 1857 geboren. 

* [Die Ober -Militär-Studien-Commiſſion] 
begeht am 9. September ihr 75jähriges Beſtehen. 
Sie iſt aus der durch K. K.-O. vom 9. September 
1816 geſtifteten Militär-Studien-Commiſſion her- 
vorgegangen, welche zur ununterbrochenen aus- 
ſchließlichen Aufſicht des Unterrichts als eine Be- 
hörde für alle wiſſenſchaftlichen Angelegenheiten 
des Militär-Unterrichts eingeführt worden war. 
Die Commiſſion ſteht unter dem unmittelbaren 
Befehle des General-Inſpecteurs des Militär- 
erziehungs- und Bildungsweſens, gegenwärtig 
General der Infanterie v. Keßler; den Vorſitz 
führt das jedesmalige ältefte militäriſche Mitglied, 
gegenwärtig Generallieutenant v. Brauchitſch, 
Director der Kriegsakademie. 

* [Das Eiſenbahnregiment Nr. 2] beendigt 
heute, Dienſtag, eine mehrtägige Artegsdienjt- 
übung bei Baruth. Es hat die ihm geſtellte Auf- 
gabe, binnen zwei Tagen eine flüchüge Feldeifen- 
bahn von etwa 20 Kilom. Länge (von Baruth 
bis Klausdorf) zu bauen und für den Betrieb 
fertig zu ſtellen, befiens gelöſt. Leider ift die 
Uebung nicht ohne Unfall vorübergegangen. In 
der Nacht zum Sonntag wurden durch Ent- 
gleiſung eines Zuges zwei Mann ſchwer ver- 
letzt und ſechs Wagen faſt vollſtändig zertrümmert. 
Die Maſchinen hatten ſich bis an die Axen in den 
Sand gewühlt und die Aufräumungsarbeiten 
erforderten vier Stunden angeſtrengteſter Arbeit. 
Die Uebung ſtand unter dem Commando des 
Oberſtlieutenants Walter, und der Ariegsminifter 
v. Kaltenborn-Stachau inſpicirte die Arbeiten. 

* [Ueber „das kleinſte Kaliber “] ſchreibt die 
„Poſt“: „Mehr und mehr tritt das noch ver- 
kleinerte Kaliber des Infanterie-Gewehrs in die 
Erſcheinung. Mit 7,5 Millimeter, welches Maß 
der ſich als unfehlbar düntzende Profeſſor Hebler 
in Zürich bereits als das kleinſte Kaliber be- 
zeichnet hatte, iſt es nicht abgemacht. Italien 
verſucht bereits ein Gewehr von 6,5 Millimeter 
Kaliber im größeren Maßſtabe. Die Schweiz, 
welche ſonſt in der Kaliberverminderung die 
führende Rolle ſpielte, ſcheint diesmal die Be- 
wegung hemmen zu wollen. Außer SHebler, 
deſſen Leiſtungen bisher rein theoretiſcher Art 
geblieben find, ſpricht ſich jetzt auch Oberſtlieute⸗ 
nant Rubin, der am neuen Schweizer Gewehr 
betheiligt iſt, gegen die Verminderung des Kalibers 
unter 7,5 Millimeter aus („Zeitſchrift für Artillerie 
und Genie“ Nr. 7). Aber die Ereigniſſe gehen 
ihren Gang. Das italieniſche Gewehr wurde im 
eigenen Lande durch die „Italia militare e 
marina“ verdächtigt; nun kommt der ſtreitbare 
— 1 — italiano“ vom 26. Auguſt zu Hilfe und 
tel 
Wir erfahren bei der Gelegenheit, daß das 
6,5 Millim.-Gewehr Italiens nach ſeinem Repetir- 
Nechanismus ein Mannlicher-Gewehr ift mit den 
Derbeſſerungen, welche das deutſche Gewehr 88 
hat, der Lauf in Italien conftruirt ift, daher das 
Derſuchs-Gewehr Typus Turin heißt. Der Ver- 
ſuch erſtreckt ſich auf 1000 Gewehre mit je 1000 
Schuß. Selbſtredend kann man den Ausfall der 
Verſuche nicht vorherſehen; aber man iſt nach 
dem „Eſercito“, ſoweit die bisherigen Studien 
erkennen laſſen, auf dem beſten Wege, eine in 
leder Kinſicht beſte Waffe zu erlangen. — Ueber 
Berſuche mit 6,5 Millim.-Gewehren in Oeſterreich- 


Ungarn und in Rumänien hat gleichfalls ver- 
chten von Der- 
ſuchen mit einem 5 Millim.-Nepetir-OGewehr von 
Mannlicher in Oeſterreich-ungarn durch das 


lautet; dagegen werden die Nachri 


inſpirirte Armee-Blatt dementirt.“ 

* [Das neue Militärbrod.] Wie bereits mit- 
getheilt, hat wegen der gegenwärtigen Lage des 
Getreidemarktes auch im Bereiche der Militär- 
verwaltung eine thunlichſte Einſchränkung des 
Roggenverbrauches ins Auge gefaßt werden 
müſſen. die Beſtimmungen der Cabinetsordre 
vom 25. Auguſt d. J. lauten dahin, daß bis auf 
weiteres zur Herſtellung des Goldatenbrodes nur 
MNiſchmehl aus ein Drittel Weizenmehl mit 8 vom 
Kundert und zwei Drittel Roggenmehl mit 15 
vom Kundert Kleie-Auszug zu verwenden iſt. Es 
ſind zunächſt Probebackungen angeordnet worden, 
nach deren Ausfall das Kriegsminſſterium nöthigen- 
falls eine andere Zuſammenſetzung des Miſch- 
mehles feſtſtellen kann. 

* [Das Lieſerungsgewicht für Getreide.] In 
Bezug auf das Lieferungsgewicht für Getreide be- 
er nunmehr auch die Berliner Kaufmannſchaft 
ich zu regen, nachdem die Stettiner bereits in 
dem Verlangen nach einer Ermäßigung des Ge- 
wichtes vorgegangen iſt. Die ſtändige Deputation 
der Berliner Productenbörſe hat nämlich be⸗ 
ſchloſſen, das Kelteſtencollegium um eine Eingabe 
beim Kandelsminiſter zu erſuchen, das auf Der- 
anlaſſung des Fürften Bismarck erhöhte Gewicht 
von 725 Gramm für Roggen und 678 Gramm 
für Weizen wieder zu ermäßigen. 


* [Schwarzer Adlerorden.] Der Kaiſer hat 
dem General-Oberſten der Infanterie v. Pape, 
Gouverneur von Berlin und Ober-Befehlshaber 
in den Marken, den Schwarzen Adler-Orden in 
Brillanten verliehen. 

IlLiebknecht und die „Zungen “.] Bei Be- 
ſprechung der vom Abg. Liebknecht vor einigen 
Tagen erlaſſenen Erklärung gegen einen der 
„Jungen“ wegen ſeines Auftretens gegen den 
niederländiſchen „Genoſſen“ Domela Nieuwenhuis 
iſt in Folge eines Schreibfehlers die ganze Schärfe 
feiner Auslafjung nicht hervorgetreten. Der 
Redner der „Jungen“ hatte das Vorgehen Lieb- 
knechts den niederländiſchen Genoſſen gegenüber 
un anſtändig (nicht unverſtändig) genannt und 
demgemäß erklärte Liebknecht: „Ich wehrte un- 
anſtändige (nicht unverſtändige) Angriffe ab.“ 

„Lahr 700 jähriges Jubiläum! feiert in dieſem 
Jahre die Stadt Waldenburg in Schleſien. 

Berichtigung} In unferen heutigen Morgen- 
telegrammen iſt ein Irrthum inſofern entſtanden, als 
der unter Berlin mitgetheilte Saatenſtandsbericht ſich 
nicht auf das Königreich Preußen, ſondern auf das 
Königreich Baiern bezieht, 

Hamburg, 7. September. Die erſte öffentliche 
Sitzung des „Congreſſes für internationales 
Recht“ wurde heute Nachmittag 2 Uhr durch den 
Dorſitzenden, Profeſſor v. Bar-Göttingen, mit 
einer Anſprache eröffnet, in welcher er darauf 
hinwies, das Hamburg als alte Hanſaſtadt ein 
ganz beſonders günftiger Boden für die Tendenzen 
des Congreſſes ſei. Senalor Dr. Kertz erwiderte 
namens des Senates, indem er den Congreß 
herzlich willmommen hieß. Zur Berathung ge- 
langte nur der Bericht des Referenten Profeſſors 
£non-Caen (Paris) über das Thema: „Les con- 
flits des lois relatives aux sociétés par 
actions.“ Beſonders eingehend war die discuſſion 
über den Artikel 5 der vorgeſchlagenen Reſolution, 
welcher lautet: „Man muß als Heimathsſtaat 
einer Actiengeſellſchaft mit Rückſicht auf die An- 


t die Inſinuationen der Zeitſchrift in Abrede. 


wendung der ſpeciellen Geſetze auf die Gefell- 
ſchaften das Land betrachten, in weichem die Ge- 
ſellſchaft ihren Hauptſitz hat. Jedenfalls kann 
der Staat, in welchem die Geſellſchaft ihren 
rechtsgiltigen, nicht bloß ſcheinbaren Wohnſitz hat, 
als Urſprungsland betrachtet werden, wenn die 
Statuten auf die Geſetze dieſes Landes Bezug 
nehmen.“ An der Discuſſion betheiligten ſich. u a. 
Aſcher-Amſterdam, Senator Hugo Pierancori- 
Rom und Profeſſor Goldſchmidt-Berlin. Eine 
Einigung wurde vorläufig nicht erzielt und die 
Debatte auf morgen vertagt. 

Karlsruhe, 7. Sept. Durch einen Erlaß des 
Miniſteriums des Innern iſt die Vornahme der 
Wahlmännerwahlen für die Landtagswahl auf 
den 24. September cr. angeordnet worden. 

Köln, 7. Sept. Der „Köln. Zeitung“ wird die 
Blättermeldung, daß der „Körder Küttenverein“ 
in Folge Arbeitsmangels Beamte und Arbeiter 
entlaſſen hätte, als durchaus unrichtig bezeichnet. 
Die Maßregel hänge mit der Thätigkeit der neuen 
Verwaltung zufſammen und bezwecke Berminde⸗ 
rung der Selbſtkoſten. Borausfichtlih würden 
noch weitere zur inneren Geſundung erforderliche 
Maßregeln getroffen werden. e 

München, 7. Septbr. Der hier um Beſuche feines 
Sohnes, des Profeſſors der Mechanik, weilende Pro- 
feſſor der Geſchichte H. Grace, Profeſſor honorarius 
an der Univerſität zu Breslau, iſt heute plötzlich ge⸗ 
ſtorben. 

Straßburg i. E., 6. September. Bei Nieder- 
ſchöffelsheim wurde während des Manövers ein 
Sergeant des 6. kgl. ſächſ. Infanterie-Regiments 
Nr. 105 erſchoſſen. Bei einem Soldaten des 
Infanterie-Regiments Nr. 99 wurden ſcharfe 
Patronen gefunden. 

Metz, 6. Septbr. Der in Mainz als Spion 
verhaftet geweſene Amerikaner wurde auch hier 
heute, weil er photographiſche Aufnahmen machte, 
feſtgenommen, jedoch nach geſchehenem Verbot 
wieder entlaſſen. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. Geptbr. der Kaiſer Franz Joſef 
traf heute Nachmittag 5 uhr 20 Min. in Be- 
gleitung des Miniſters des Auswärtigen, Grafen 
Kalnokn, und mit dem übrigen Gefolge hier ein 
und wurde auf dem Bahnhofe von dem zahl- 
reich verſammelten Publikum auf das enthuſta- 
ſtiſcheſte begrüßt. (W. T.) 

Frankreich 

Paris, 7. Sept. Bei der Feſtlichkeit, die geſtern 
u Ehren des ruſſiſchen Botſchafters v. Mohren- 

eim in Lourdes ſtattfand, wurde demſelben in 
einer Anſprache der Dank für ſeine Mitwirkung 
zu der zwiſchen Frankreich und Rußland herge- 
ſtellten innigen Verbindung ausgeſprochen. Der 
Botſchafter erwiderte, er habe nur den Willen 
des Zaren zur Ausführung gebracht. (W. T.) 


Dänemark. 


Kopenhagen, 7. September. Als der Kaiſer 
ußland geſtern von dem 


und die Kaiſerin von ft 
Bahnhof nach der Kirche fuhren, überreichte ein 
Mann, der ſich durch die zur Begrüßung der 
kaiſerlichen Kerrſchaften angeſammelte Bolks- 


menge gedrängt hatte, eine Bittichrift, welche die 


Kaiſerin . Der Bittſteller nannte 
ſich Iwan Iwanowitſch Ilkenitz und behauptet, 


Athen, vet Septemb pt er. + 


Sinanzrefjorts führen. 
mehrere Blätter wiſſen wollen, noch weitere 
KRenderungen im Cabinet zu erwarten fein. 


Montenegro. — 


Cettinje, 7. Septbr. der Fürft von Monke⸗ 
negro iſt mit feiner Gemahlin und dem Erb- 
prinzen eingetroffen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schulſchiff, Fregatte „Moltke (Com- 
mandant Capitän zur See Freiherr v. Ehrhardt) 
ift am 6. September cr. in St. Dincent (Cap 
Derdiſche Inſeln) eingetroſſen und beabſichtigt 
am 18. September cr. nach St. Jago (Cap Ber- 
diſche Inſein) wieder in See zu gehen. > 

Mitheimshafen, 7. September. Heute Nacht 
gerieth beim Feſtungsmanöver das Artillerie 
Schulſchiff „Mars“ nahe dem Fort Heppens auf 
den Schlamm und ſitzt jetzt noch dort feſt. 

A mber. } A. b. 75 
E. 4828. E. . Danzig, 8. Sept. . 231. 

Weiterausſichten für Mittwoch, 9. Septbr.: 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm. Früh 
Nebel. Lebhafter Wind an den Küſten. In 
Süddeutſchland vielfach Gewitterregen, ſtellenweiſe 
Gewitter. 

Für Donnerftag, 10. September: 

Beränderlic, Wärme abnehmend; lebhaftwindig. 
Sturmwarnung für die Küſten. (SW. — NW.) 

Für Freitag, il. September: 

Abwechſelnd, unruhig, ſtürmiſch; kühler. Sturm- 
warnung. (SW. — NW.) 

Für Sonnabend, 12. September: 

VDeränderlich, lebhaft windig. Temperatur kaum 
verändert. * 


= ee des Kaiſers in Oſtpreußen.] 
Am 21. d. Mts., zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends, 


trifft der Kaiſer in Theerbude ein und wird 


jedenfalls noch denſelben Abend zur ürſche 
fahren. Die zu der Decoration nöthigen fecten 
find bereits dort eingetroffen. Trakehner Fuhr- 
werke beförderten die aus England und Norwegen 
kommenden Möbel und andere Sachen dorthin. 

* [3u dem Befuh des Prinzen Albrecht.] 
Leider zu ſpät, um noch im geſtrigen Fejtbericht 
mit erwähnt werden zu können, erhielten wir die 
Mittheilung, daß Prinz Albrecht auf feiner Rund- 
fahrt Sonntag Nachmittag auch dem Danziger 
Rathskeller einen Beſuch abgeſtattet hat, und zwar 
im Anſchluß an die Beſichtigung des Artushofes. 
Herr Oberpräſtdent v. Goßler hatte die Firma 
F. A. J. Jüncke von der Abſicht dieſes Beſuches 
benachrichtigt, und fo empfing der Mitinhabe 
der Firma Fr. Wilhelm Jüncke den hohen Gaſt 
am Portal des Kellers, geleitete ihn hinab und 
führte ihn zunächſt zu der als hiſtoriſches denk- 
mal bezeichneten Stelle, wo der verſtorbene Be- 
gründer der Zirma einſt im Jahre 1843 dem 
Könige Friedrih Wilhelm IV. und demnächſt dem 
ſpäteren Kaiſer Wilhelm als Prinz von Preußen 
und dem Kaiſer Friedrich als Kronprinz den Ehren- 
trunk credenzt hatte. Mit einer kurzen, hierauf 
bezüglichen Anſprache bot Fr. Sünde dem Prinzen 


den zu dem 1843er Königstrunk hergeftellten. 


kunſtvollen Pokal gefüllt, mit altem deutſchen 
Rheinwein (edler Rauenthaler Traube) dar. Der 
Prinz nahm freundlich den Ehrentrunk an und 


des deutſchen 


‚Sinanzminifters Karapanos wird de Miniſter- 
präſident Delnannis vorläufig die Geſchäfte des 


ſtra 
Uebrigens ſollen, wie 2 


leerte den Becher „auf das Wohlergehen der 
Stadt Danzig.“ Dann wurden die übrigen Räume 
des Kellers beſichtigt und Prinz Albrecht trug, 
wie er es vorher in der Börſe gethan, auch hier 
ſeinen Namen in das Fremdenbuch ein, wobei 
derſelbe ſcherzhaft meinte, daß auch er guten 
Wein baue und als Lieferant mit der Firma in 
Geſchäftsverbindung treten könne. — Bei feinem 
geſtrigen Beſuch in Oliva wurde Prinz Albrecht 
am Eingang des Ortes vom Gemeinde -Vorſtande 
und den Schülern ſämmtlicher dortigen Erziehungs⸗ 
Anftalten empfangen. Sein erſter Beſuch galt 
dem Luiſendenkmal, wo ſich der Arieger-Derein 
aufgeſtellt hatte. Hier wurde ihm von der Tochter 
des Amts- und Gemeindevorſtehers, Frl. Dultz, 
ein Blumenſtrauß überreicht. der Prinz ſtieg dann 
auch zu dem Ausſichtsthurme des Karlsberges 
empor. In der katholiſchen Kirche beſichtigte der- 
ſelbe die Kunſtſchätze und die Grabſtätte der 
Prinzeſſin Marie von Hohenzollern, dann das kgl. 
Schloß und den Kal. Garten. — In Marienburg 
waren geſtern Mittags bei der Durchfahrt des 
Prinzen das Kochmeiſterſchloß, die Eifenbahn- 
brücken und der Bahnhof mit Flaggen ge- 
ſchmückt. Dort wie in Stuhm und Graudenz fand 
lebhafte Begrüßung auf dem Bahnhofe ſtatt; ein 
längerer Aufenthalt wurde jedoch nirgend gemacht. 
— Zu dem neulich aus Stolp uns telegraphiſch 
gemeldeten Unfall an dem Wagen des Prinzen 
bei der Rückfahrt vom Manöverfelde ſchreibt 
man uns heute, daß die Gerüchte über den 
Vorfall erheblich übertrieben geweſen zu ſein 
ſcheinen. Die Firma Franz Nitzſchke habe dem 
Prinzen einen von ihr gebauten und d la Dau- 
mont beſpannten Dictoriawagen zur Derfügung 
geſtellt und wiſſe nichts von einer Beſchädigung 
des Wagens. Nach ihrer Anſicht ſei das Unfall- 
gerücht darauf zurückzuführen, daß während der 
Fahrt das Vorderpferd abgeſpannt worden, 
während nach anderen Angaben an dem Wagen 
etwas in Unordnung gerathen fein fol. Daß es 
ſich um einen ernſtlichen Unfall nicht handelte, 
haben wir ſchon am Freitag erwähnt. 

I Invalidenrente.] Während nach dem In- 
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetze der Zeit- 
punkt des Beginnes für den Bezug der Alters- 
rente mit demjenigen des Inkrafttretens des 
Geſetzes zuſammenfiel und die Zahl der Alters- 
rentner ſich bereits auf mehr als 100 000 beläuft, 
iſt der Bezug von Invalidenrente auch nach den 
Uebergangsbeſtimmungen im erſten Beitragsjahre 
ausgeſchloſſen. Das Beitragsjahr umfaßt 47 Bei- 
tragswochen und da die erſten drei Tage des 
laufenden Jahres als Wochenendtage für eine 
volle Beitragswoche angeſehen wurden, fo wird 
der 22. November d. J. der Tag ſein, von welchem 
an Invalidenrentenanſprüche geltend gemacht 
werden können. 

[ Telephonverbindungen der Stromwachen.] 
Im Anſchluß an die ſchon beſtehende Telephon 


leitung Pieckel-Dirſchau-Danzig wird jetzt eine 


hergeſtellt, welche bis zur Grenze reichen foll. Es 
werden Kauptſprechſtellen in Mewe, Kurzebrack, 
Graudenz, Kulm und Fordon angelegt. 

* [Re ana! Der Amtsgerichtsaſſiffent Schwarz 
in Neuenburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 


weitere 55 Verbindung ſtromaufwärts 


Amtsgericht in Danzig verſetzt worden. 


O [Radfahrfport.] Der Kauptgautag des Gaues 29 
adfahrer-Bundes, der hier am 6. d. M. 
gehalten werden follte, iſt auf Sonntag, den 13. d. 


bei dieſer Gelegenheit in plehnendorf abgehalten werden 
1 N ont 10 g in der Mittogsteil Die Jaußt. 


r 17 unſerer Stadt aber abgeſperrt waren und ein 
9 nicht ſtattfinden konnte. 

[Der St. . Mis. in 94h veranſtaltet am 
Freitag, den 11. d. Mts. im großen hinteren Schützen 
garten ein Bocal-Eoncert, zu welchem Herr Alempner- 
meiſter Klabs eine licht- und farbenreiche Illumination 
und Herr Pyrotechniker Kling ein Feuerwerk liefern 

* 


wird. 

* . Zum Vorſitzenden der am 
21. September beg nnenden fünften Schwurgerichts⸗ 
— 5 iſt Kerr Landgerichtsrath Kanter beſtimmt 
worden. 

[Feuer.] Geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 
Uhr entſtand in einem Laden des Haufes Weidengaſſe 29 
durch eine Beton von Benzin Feuer. Als die Feuer- 
wehr zur Stelle kam, war das Feuer bereits von den 
Einwohnern unterdrückt worden. 

Zwei kleine Knaben, welche heute gegen Mittag 
unbeaufſichtigt in einem Zimmer des Kauſes Baſtion 
Ausſprung Nr. 6 zurückgeblieben waren, hatten mit 
Streichhölzern geſpielt und Gardinen und Kleider in 
Brand geſetzt. Glücklicherweiſe war von Nachbarn 
die Entſtehung des Feuers bemerkt worden, welche 
die Thüre aufbrachen und die Kinder aus ber ſchon 
dicht mit Nauch 2 Stube retteten. der Brand 
wurde von der Zeuerwehr schnell beſeitigt. 

* [Meiler-Affären.] Der Arbeiter Friedrich F. aus 
Schellingsfelde erhielt dort Sonnabend Abend bei 
einer Schlägerei Stichwunden an Kopf, Geſicht und 
Armen. Der Verletzte wurde per Wagen nach dem 


Stadtlazareth in der * geſchafft. Ferner 


will der Arbeiter Leopold von hier Sonnabend 
Abend in der großen Allee von mehreren Männern 
angefallen, durch Stichwunden an Kopf und Armen 
verwundet und en feines Bortemonnaies beraubt 
worden fein. N. ſuchte ebenfalls ärztliche Kilfe im 
Stadtlazareth nach. 

[Polizeibericht vom 3. September.] Verhaſtet: 
13 Perjonen, darunter 1 Junge, 1 Mädchen wegen 
Diebftahls, 1 Lehrling wegen Unterſchlagung, 1 Maurer 
wegen thätlichen Angriffs, 4 Obdachloſe. — Gefunden: 
6 Stück Bauholz aus der Mottlau gepeilt. — Ver- 
toren: 1 filberne Cigarrettendoſe ba innen 
vergoldet, außen Namenszug: „F. und önigskrone“, 
innen Namen eingravirt, 1 graukarrictes Damen- 
concerttuch, abzugeben auf der Polizei-Direction; 
1 ſchwarze Plüſchtaſche mit gelbem Metall, Bügel und 
Kette; Inhalt: eine Tiſchläufer-Stickerei nebſt Scheere ꝛc.; 
abzugeben gegen gute Belohnung Langfuhr, Mirchauer- 
weg Nr. 23. 

W. Elbing, 7. September. Am 24. d. Mts. tritt ber 
Kreistag bes Elbinger Landhreifes zuſammen, auf 
welchem u. a. über Unterſtützung aus Kreismitteln 
zur Ausgleichung von Ueberſchwemmungsſchäden ver⸗ 
5 werden ſoll. Hierbei kommen die in dieſem 

ahre ſten n ten Bewohner der Einlage, ſowie die 
Orkſchaften im Thienegebiet, als Stalle, Aſchbuden, 
Möskenberg u. ſ. w., die ebenfalls beträchtliche Waſſer- 
ſchäden erlitten haben, in Betracht. Als fernere Be. 
rathungsgegenſtände ſtehen auf der Tagesordnung des 
Kreistages die Bewilligung von Beihilfen an Schulver- 
bände aus dem Ertrage der landwirthſchaftlichen Zölle 
und die Erhöhung der zur Ausführung der Ehauffee- 
bauten beſchloſſenen Anleihe um 50000 Mark. — Die 
Erdarbeiten an der Eiſenbahn Elbing-Miſwalde find 
heute auf der Linie Elbing⸗-Dollſtadt durch eine be- 
trächtliche Anzahl Arbeiter in Angriff genommen. Die 
Abzweigung von der hgl. Oſtbahn erfolgt zwiſchen den 
Wärterbuden 25 und 28. Es ſollen in dieſem Jahre 
noch circa 500 000 Cubikmeter Erde bei den Erd- 
arbeiten bewegt werden. — In Zeyers - Vorder- 
kampen brannten in der vergangenen Nacht die 
Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzers Herrn J. Claaſſen 
nieder. Die großen Futtervorräthe und auch friſch ge- 
droſchenes Getreide ſchwelten den ganzen Tag über. 
Ein werthvolles Pferd, band Kälber und Schweine, 
Hühner, Enten und Gänſe fanden in den Flammen den 
Tod. Der Schaden ift auf 5000—6000 MR. zu ſchätzen. 
Die Vorbereitungen zum Lutherfeftipiel nehmen immer 


FF N 
gewinnt I f 


8. d. Mis. hat ſich ein 


größeren Umfang an. In einer heutigen Probe wurde 
der Choral: „Herr Gott, dich loben wir“ eingeübt. 
Sehr wirkungsvoll wird eine Hausſcene ſein, in 
welcher Luther, feine Frau, ſein Söhnchen mg und 
ein Hausfreund als Abendgebet: „Mit Frieden fährt 
der Tag dahin“, von Otto Taubert von der Bühne 
aus ſingen, während von dem Chor auf der Gallerie 
der Geſang pianissimo wiederholt wird. — Nachdem 
die Dammarbeiten im Thienegebiet für dieſes ahr 
eingeſtellt ſind, iſt die Befeſtigung des Walles an der 
Sommerauer Vorfluth, der im Frühjahr durchbrach 
und die Ortſchaften Stalle, Aſchbuden, Möshenberg 
u. a. unter Waſſer ſetzte, in Angriff genommen. Der- 
ſelbe wird um durchſchnittlich ½ Meter erhöht und 
hack Faſchinen und Erdanſchüttungen bedeutend ver- 

ärkt. 

Jaſtrow, 6. Septbr. Die Zahl der Bewerber ur 
unſere Bürgermeiſterſtelle ift auf 80 angewachſen. 


Thorn, 8. Septbr. (Privattelegramm.) Die 
heutige Parade der 70. Infanterie-Brigade vor 
dem Prinzen Albrecht nahm einen glänzenden 
Derlauf. Vom Exercierplatze fuhr Prinz Albrecht 
zum Fort J., beſichtigte daſſelbe und reiſte 12 uhr 
Mittags über Bromberg weiter. 


fieberhafte Thätigkeit: überall war man beſchäfti t, die 
Käuſer durch Laubgewinde, Fahnen u. t u 1 


Stadt, neben dem Dienſtgebäude der Fortification, 
waren Ehrenpforten errichtet. Der Bahnfteig des Stadt⸗ 
bahnhofes war mit Teppichen beleg 
um 5 Uhr 


Generalmajor v. Brodikowski und die Adjutanten, 
ſowie der Director des Eifenbahn - Betriebsamtes, 


Albrecht vorgeftellt, wurden die Wagen beftie en. ® 
Bahnhofe bis zur Gtadt | nr der 


Schulen etc. formirten ſich zu einem Feſtzu e und 
marſchirten unter den Klängen der Muſit pr Rath- 
78555 Auf dem Platze vor der Commandantur ver- 
ammelte ſich Abends eine große Menſchenmenge. Mit 
Eintritt der Dunkelheit wurde derſelbe durch elektriſches 
Licht taghell erleuchtet. Um 9¼ Uhr Abends traten 
ſämmtliche Muſiker und Spielleute der Garniſon auf der 
Esplanade zum Zapfenſtreich an, der ſich unter Fackel 
begleitung durch die Kulmer Straße, über den Alt- 
ſtädtiſchen Markt, durch die Breite Straße zur 
Commandantur bewegte. Während die 4 vereinigten 
Militärkapellen einige Muſikſtücke vortrugen, erſchien 
der Prinz Albrecht auf dem Balkon der Commandantur 
und wurde von der Bolksmenge lebhaft begrüßt. 
Viele Gebäude in der Stadt hatten illuminirt. Morgen 
beſichtigt der Prinz Albrecht auf dem Liſſomitzer Platz⸗ 
die 70. Infanterie-Brigade und hält die Parade über 
die beiden Infanterie-Regimenter ab. Die Gemeinde 
Mocker hat die Straße dorthin geſchmückt. Die Eifen- 
bahnverwaltung läßt einen Extra ug nach dem Platze ab. 

— Ge fückreif Profeſſor Dr. Dirchow hat geſtern 
auf der Rückreife vom Anthropologen -Congreß und den 
Ereurfionen in Oſtpreußen in unferem Orte geweilt 
und unſer Muſeum und das Archiv, jowie einzelne 
Punkte unſerer Umgegend in Augenſchein genommen. 

“auend t. Die 1. zie Sache 
. & Boden. Am 
ein „Wahlverein der Liberalen in 
Lauenburg“ gebildet, welcher für die liberale 
Sache thätig ſein will und ſich aus Mitgliedern 
aller Stände zuſammenſetzt. Alle Liberalen treten 
einmüthig für die Candidatur des Herrn Dau 
ein und ſind geſpannt darauf, ihn demnächſt in 
einer öffentlichen Verſammlung der liberalen 
Wähler kennen zu lernen. Die Verleumdungen 
des Herrn Dau ſeitens der Gegenpartei haben 
zwar anfänglich manchen ſtutzig gemacht, doch 
begreifen die Leute immer mehr, daß eine Partei- 
De nicht gut fein kann, wenn fie ſich zu feftigen 
ucht durch unwahre Behauptungen und Gewalt- 
thätigkeiten. Es giebt hier eine Reihe gut 
conſervativer Männer, welche die Art und 
Weiſe, in welcher die Derſammlung des Bauern- 
vereins am 26. Auguſt geſprengt wurde, für 
außerordentlich taktlos halten und oſſen aus- 
ſprechen, daß die Conſervativen durch ihre 
Brutalität der liberalen Sache den größten Dienft 
erwieſen haben. — Zu der amtlichen Berichtigung 
in Bezug auf dieſe Verſammlung möchte ich noch 
Folgendes hinzufügen: Es heißt hier allgemein: 
„Als der conſervative Bauernbund ſich in den 
Beſitz des Schmuck'ſchen Lokals geſetzt hatte und 
die Herren zu reden angefangen hatten, habe der 
Kreisſecretär den vor der Thüre ſtehenden Land- 
raih gefragt oder fragen laſſen, ob die Berfamm- 
lung nun weiter tagen könne, worauf derſelbe 
geſagt habe, die Herren könnten ruhig fortfahren. 
Auf dieſes Gerücht ſcheint die ſchon in der Ver- 
ſammlung vielfach vernommene Behaupiung von 
der doppelten polizeilichen Erlaubniß zurückgeführt 
werden zu müſſen. 

Königsberg, 7. Septbr. Heute Mittag fand im 
Landeshauſe eine Sitzung des engeren AHusſchuſſes des 
Comités Be Errichtung des Denhmals für Kaiſer 
Wilhelm J. ſtatt. Der wichtigſte Beſchluß betraf den 
Ankauf des Friedrich Laubmeyer'ſchen Kaufes, des 
legten in der Altſtädtiſchen Bergiirahe zu erwerbenden 
Grundſtückes. Es ſollen die erſten vier Häufer zum 
7. April nächſten Jahres geräumt und abgebrochen 
und dann mit den Zundamentirungs-Arbeiten begonnen 
werden. Auch die Käuſer Nr. 23 und 24 fellen im 
Laufe des nächſten Sommers abgeriſſen werden. Bis 
um September 1893 hofft man, wie die „Oſipr. Itg,” 

erichtet, das Denkmal zu vollenden. 

Der in die erfie Pfarrjtelle zu Inſterburg berufene 
bisherige Superintendent Eſchenbach in Friedland 
(Oſtpr.) iſt zum Superintendenten der Diöceſe Inſter⸗ 
burg beſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 7. Geptbr. [Eine neue Blutthat.] Am 
Sonntag gegen 12 Uhr Mittags bemerkte der über den 
Koppenplatz gehende Klempner Franz Müller einen 
Mann — wie pater ermittelt, den Tischler Bielefeldt, 
— melcher nach feiner Anſicht viele Aehnlichkeit in 
Geficht und Geſtalt mit dem Mörder Wetzel hatte; 
Müller ging auf ihn zu und fragte ihn gerabesmegs, 
ob er Wieland oder Wetzel heiße, forderte ihn auch 
auf, zur nächſten Revierwache zu folgen. B. gerieth 
über dieſe „Beleidigung“ derartig in Muth, daß er 
dem Müller, der vorauslief, um einen Schutzmann zu 
holen, bis zur Auguſt- und Gipsſtraßeneche nachfolgte 
und ihm nach kurzem Woriſtreit die Klinge ſeines 
Taſchenmeſſers mehrere Male mit aller Wucht in Bruft 
und Kals ſließ, jo daß Müller bewußtlos zufammen- 
brach. Niemand der zahlreichen Zuſchauer wagte es, 
den vermeintlichen Wetzel, der jede Annäherung mit 
Meſſerſtichen beantwortete, zu ergreifen, und hinzuge- 
rufene Schutzleute mußten von der blanken Waffe Ge⸗ 
brauch machen, ehe es gelang, die Verhaftung des Un⸗ 
sans. der übrigens obdachlos iſt, vorzunehmen, 

üller wurde ſofort nach dem nahegelegenen St. 
Kebwigs-Krankenhauſe gebracht, doch find ſeine Der 


letzungen fo ſchwerer Natur, daß kaum Hoffnung für ] neue Ufance, f. a. B. Hamburg per September 13,20, 


ſein Leben vorhanden iſt. 


Breslau, 7. Ceptor. ISiucht.] Wie die „Br. Jig.“ | Per Mat 12.) Selig. ’ 
hört, hat der Bann 5 = rg en — t Baff. Detroleum. (Schluß 
Hinterlaſſung von Verbindlichkeiten die Flucht ergriffen. 3 h > Good average tos per 
Dieſelben find indeß, ſoweit fie die Firma beireifen, Pr Ss, ee 81,75, per Dar 79,50. 
von dem anderen Theilhaber unverzüglich beglichen or en 


worden. 


rag, 7. Septbr. Die Urheber der Verwundungen | Delterreihiiche Credit-Actien 238 ¼, Franzoſen ZUAT/E, 
* . des — sn Sommertheaters durch Lembarden 8916. ungar. Gold rente 15 Gotthardbahn 
Meſſerſtiche ſind nunmehr entdeckt und nach abgelegtem 
Geſtändniß dem Strafgerichte eingeliefert worden; es 
find ein Kellner, ein Zimmermannsgehilfe —.— ein 


* 


Bafel, 5. Sept. Das im Auftrage des Gerichts- 
präſidiums Bajel vom Ingenieur Zſchokke in Solothurn 
und Ober-Ingenieur Seiffert als Experten verfaßte 
Gutachten über die Mönchenſteiner 
zeichnet als deren Urſache die mangelhafte Conſtruction 
der Brücke, deren Erbauer Eiffel war. Die Aus- 
wechſelung von Nieten und der Anſtrich ſeien ſtets 
gewiſſenhaft geſchehen. Die das Gutachten enthaltende 
Schrift umfaßt hundert Seiten; es wurden zweihundert 
Exemplare gedruckt, welche dem Publikum noch nicht 


zugänglich ſind. 
Brüſſel, 6. September. 


* Unwetter Belgien heimgeſucht und, wie die 
richten aus allen Theilen des Landes erweiſen, 
— Molkenbrüche, Ueberſchwemmungen, durch Blitz 


und Kagelſchlag großes Un 
Theil der Ernte, bel 


anlagen find zerſtört, Käuſer und Pachthöfe durch den 
Blitz in Brand geſtecht worden. In Charleroi ſtanden 
Speiſehäuſer, Straßen und Werkſtätten unter Waſſer; 
von der Fagade der Kirche wurden behauene Steine 
losgeriſſen und auf die Straße geſchleudert. Im Ant- 
werpener Königsſchloſſe ſchlug der 
des Daches wurde zertrümmert; 
zahlreiche Ueberſchwemmungen. In Brüffel richtete 
das Unwetter in den Baumanlagen arge Verwüſtungen 
an und in Loewen, deſſen untere Stadttheile abermals 
überſluthet waren, wurde die neue Mauer des Irren⸗ 
auſes wie ein Kartenhaus umgeſtürft. In Namur, 

üttich, Kun richteten Ueberſchwemmungen große Ver- 

wüſtungen an; in Ferſtal brannten Arbeiterhäufer 
nieder; das 300 Mittelbecken des Hennegau hat 
och troſtloſer ſieht es in der Campine 

aus, deren Ortſchaften und Felder unabſchätzbaren 


ſchwer — 
Schaden erlitten haben. 


Moskau, 7. Sept. Am Sonnabend ſtieg der Ballon 
captif der framöſiſchen Kusſtellung mit mehreren 


Perſonen auf. In einer 
bekam der Ballon einen Ri 


Lotterie fiel Vormittags: 


1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 109 095. 

London, 8. Septbr. (W. T.) Der „Standard“ 
und die „Daily chronicle“ melden aus Rom vom 
7. Sept., der Minifter des Auswärtigen RNudini 
habe den italieniſchen Votſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel angewieſen, in der Dardanellenfrage die- 
ſelbe Haltung wie der engliſche Botſchafter zu 
beobachten, da die Intereſſen beider Mächte im 
Mittelmeer identiſch ſeien. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. e 


Crs. v. 7. 


Weizen, gelb 
t.Oktor 233. 


li ein; ein Theil 
in der Stadt ſind 


und ſank mit furchtbarer 
Geſchwindigkeit. Die ſchief hängende Gondel ſchlug auf 
das Dach eines Gebäudes der Ausftellung, doch wurde 
nur ein Luftſchiffer leicht verletzt. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Sept. (Privattelegramm.) Bei der 
heute begonnenen Ziehung der 2. Klaſſe 185. preuß. 


Sept. Dato: 23 99 238,2 , A90 8 
Stk "Rovbr 23170 335,00 Sranzofen.. 


Noggen loco feſt, 8 eg ee Kar, 
grobkörnig Der 120% —226 M. 
Resuliungsprt 5 20 8 lleſerber inländiſch 230 M, 
unterpoln. 186 M, tranſit 185 M. 
Au 20 Der 1 b — 219 MN 
218 do. tranſit 185 M 2" Dktober- 
ek inländ. 217 M Br., 219 a „ do. 1 
15 per Nopbr. „Dezember 18817 M Br, 
185 M. d., per 1 15 Mai inländiſch 208 M Gd., 
ktranſit 18312 M Br., 183 rt Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogt. 17 ar 
138—145 M bei., vruſſ. 100—112ti 11T—134 M ber. 
2 per} Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 


Nays Euer "anne von 1000 Diner: Winter- 245—250 
A bez., ruff. Winter- 250 M bez., ruſſ. Sommer- 
240 Sl 45 

Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruff. 170 M b 

ern per 1000 % Liter contingentirt loco 71 Al: nom., 

r Sept.-Okt. 631% AN Gd. per Novbr.-Mai 6½ 
d., . 5 52 M nom., 1 Septbr.- 
Oktb „ per Rovbr.-Dtai 45 
EI RD Da der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 8. September. 
1 (H. v. Morſtein.) Wetter: Bebeckt. — 


Weiten. nde war abermals ſehr flau und 
Preiſe wieder 3—4 M billiger. Auch 8 
war in flauer Tendenz, nur rothe hielten ſich. 19 8 


per Oktober. Derbr. 12,521%, per Januar-März 12,70, 


Bremen, 7. Septbr. 
P. und 5, unter | bericht.) Still. Loco 6,00 Br. 


Frankfurt a. N., 7. Sept. Gifecten-Gocietät. (Schluß.) 


1295 Disconto-Commandit 171,40, Dresdener Bank 
32,70, . IE, Dortmunder Union 
& Pr. 0, irchen 153,30, Harpener 180,30, 
Se 400805 9 11100 „37 Portugieſen 
37,30, he Lloyd —. Still. 
ar en, 4.Sepiember. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 105 
rente 90,62½, do. 5% do. 102,25, do. Süberrente 3 
4% Golbrente 1 116,76 do. ungar. Goldrente 103,10, 5 
apierrente 100, 1860er Looſe 136,75, Analo- Aufl 
‚00, Cänderkankt 198,30, Grebditact. 276,50, Union- 
bank 226,09, ungar. a 123 00, Diener Bank- 


ataſtrophe be- 


A ct. 2 
Wege 96,90, 2 nähe Londoner 9 
117,35, Pariſer Wechſel 46, 4 2, Napoleons 9,32, 


wieder hat ein 17 
an) 57,60, Rufliihe Banknoten 1,21/2, Gilber- 


coupons wurde für inländiſchen blauſpitzig 120/10. 5 t. 
Zermine meh is ee 0. ber 1 288 ee 28 . 18% 208 . Bela a 1124 
x ine niedriger, ovember „per 
. . — a groher — Roggen, lo niedriger, do. auf Termine ae = AM, hellbunt kae 45890 5 AR 


8 M. 121% 200 M, 124% 
206 Al, 129% 211 M. 130% 216 M, hochbunt 127/85 
211 M, für 1 zum 77 5 glaſig ſchmal 123% 
158 M, hellbun a . 121/2% 160° 8 ee 
5 282 4 120/808 1 Al, hellbunt 123/40 182 M, 
128/ö * ruſſiſchen zum Tranſit 2 rot 
134/5% 180 M. ſtreng roth 126% 
165 M, 135% 175 M, 2010 12870 160 , „ot Ar, 
122/3% 158 M, 129% 164 M. Ghirka 128/9% 
beſetzt 128/9% 160 M per Tonne. Zermine: Gept.- 


er Okt. 237 art 247. aps per Herbſt —, 
Be loco 31 b. per Herbst 3378. per af Je 
Antwerpen, 7. 3 Getreidemarkt. Weizen 


ig 
Paris, 7. Eu Getreidemarkt. N 


Weiten behpt., per Geptbr. 27,20, per Okt. 27,50, per 
-Jebr. ‚ig, 8 3 Oktbr. zum freien Fa . 215 M Br., 214 t Gd., 
träge, Der Gept 18 200, ver N: 2350 > tranfit 175 a 174 3 Oktober Ton zum 


freien Verkehr 213 M t. 212 M Gd., tranſit 175½ 
MN Br., 175 M Gb, Nopbr.-Deibr. tranſit 176¼ 
Al Br., 176 M Gd., Dezbr.-Januar zum freien Der- 
kehr 211 M bez., April- Mai tranfit 178 MM Br., 177 
Al 227 Re 5 zum freien Verkehr 207 M. 
tranſit 1 

3 fe Inländiſcher 120% 226 M, 116% 
zer N perl er zum 22 anſit 111% 170 M. Alles 


Mehl ruhig, per ©: tbr. 62,00, per Okt. 62,50, . 
Febr. 63,40, per anuar- April’ 60 64,00. — Rüböl feit, 
Be Sept. 73,50, 7722 Okt. 74,25, per Novbr.-Deibr. 
75,25, per Januar-April er — Spiritus behpt., per 
Geptbr. 39,00, ber Okt. 38,75, per Rov,-Deibr. 38,75, 
TE rin Akne. 
ris, 7. Gept. ußcourfe. amortiſirb. Rente 
96,85, 3% Rente 96,17½, 4½ % Anleihe rg 5% ital. 


a 90,70, öſterr. Goldr. sr 4% ung. Goldrente 120% per Zonne, Termine: Ge 8 inländ. 
06, 3% 1 69,37, * Auffen | „00,219 M Br., 218 M Gd., tranfit 185 U bez., Oktbr.- 
12 Ru 0105 Aaeid 4% 3 en 405 . mind: en 75 rant 188% K 8. . anf 177 
ſpan. nleihe 72, conve ch 3 2 el., Nopbr.-Deibr. tra 2 MN 
öhe von ca. 200 Metern | Kopie 4% privilegirte türk, Obligationen 18,00, 6d., Kor Mai inländ. 208 JUL Gb,, aa 183 


Fransofen 1027.50. 5 Lombarden . Lomb. Priorität 


Gd. ee spreis inländiſcher 
316,25, Banque ottomane BE angue de Paris 778,00, ft 85 I. 


M Br, 183 M 
221 M- 9 186 Al, Zranii 


. d' Escom 2 448,00 3 foncier 1285,00, do. Gerſte 5 inländ. nn 99 bd 138 AM, 
mobilier 320, er ctien Panamakanal- | 105% 10 . 90% m zn 110% 128 Al, 
Actien 22,50, do. 57 Obligat. . 22700 Rio Tinto-Actien | 112% 130 HN, 100 0 11 7 AL, 103% 125 M, 
552,50, Eueikanal. Actien 2846,00, Ga; Parifien 1455, | 105% 128 M, = 10968 13 M per Tonne. — 


Credit Cnonnais 818,00, Gaz pour le Fr. et l’Etrang, 
575,00, Transatlantique 580,00, 1 —— a7 
Dille de Paris de 1871 410,00, 


Hafer ruſſ. en W Tranſtt 97 per Tonne bezahlt. 
— Zn inländ 2 250 Al, polniſcher gr we 
M, ruſſ. Pr Tranſit Gommer- 2 
Zonne gehandel Dotter ruſſ. zum Tranſit 170 1 
per Tonne bei. — Spiritus contingentirter loco gi 
ab due 2 dc dene sus I Nom mer 0 S n 
do. ur; omp . ovbr.-Mai „ ni con 6 entirter loco 
e 63,70, Neue 3% Rente u, 3% Bortu- 


AL . per Gept.-Okibr. „ Ber Novbr,- 
gieſen 3 8 Mai 45 M Gd. 
er 7. Geptbr. Das Journal „Paris“ nennt als 
Emiſſionscours Her demnächſt zu en ruf lachen Productenmärkte. 


Anleihe 87; übernommen ſei diefelbe von dem Bank- 
haufe Hoshier und = 8 Cnonnais zu 82. 
London, 7. en 2 lußcourſe) Engl. 2/ 18 Gar ols 
95/1, Pr. 4% Be 104 /, italieniſche 5% Rente 895%, 
Eombarben 98, 4% conſ. Ruſſen von 1889 
Serie) 97 ½, conv. Türken 18¼, öſterr. Gilberrente 77, 
öiterr. Goldrente %, 4 7 ungariſche Goldrente 
88/8, 4% Spanier 71½ 3½ J privil. Aeanpter 91½, 
4% uniffc. Aegnpter 98¼, 3% a e fie Bunter 


Gtettin, 7. Sept. Getreidemarkt. Weiten unveränd., 
loco 128 Geptember-Oktober 228,00, per 
Ontbr.-Nopbr. 226. Roggen unveränd., loco 210—232, 
Der Sept.-Oktbr. 236,50. per Oht.-Nopbr. 233,00, — 
Bomm. Hafer loco neuer 148—160. — Küböl matt, 
er. 5 61,70, per April-Mai 62,00. — 

v 


er Sept. a 79 M Conſumſteuer 53 ‚70, er Sept. 
e eg mit 70 M Conſumſteuer 49,70. Beiroleum 


Berlin, 7. 88 Weizen loco 227—241 M 

into 1 38, 76, Airgent, || Geptember-Oktober 232 Al, per Pe our. 
540 Gotdanleihe von 886 647%, de. ez außere 22 Deibr. — 
2 ei Reue, 3% EI eihe 82, 8 er 1 0 Eu per NRovbr.-Dezbr, 228—228,25—228 Sl. 


London, 7 an der . Geptbr..Oktbr. 2 Al, ver 
A4. angeboten. — it CH 2 mber- 
155 15 N . Gept, Die bergen betrugen in 5 ober 99 2 5955 er 


Ers.v.7. 
! 84,70, 84,70 
89,30 89.30 5 


Dezember 233,75—232 M. — Hafer loco 160 bis 
Petroleum 8 150.00 der Woche vom 29. Auguſt bis 4. Geptbr.: Englifher I u. R — 
12 1440 172,70 | Mieten 026, fremder 617 621, engl. Gere 172, dee eum 1. "ücherm e A 
loco 144,7 21518, 1 Malzgerſte ar Hafer 306, feiner wiege 172—178 M, ruſſiſcher — Al ab 
Nüböl 115,00 114,50 frember 135887 Arts., — — Ney 3907, fremdes ahn, per e 163-164 162— 182.50 Al, 
Sept.-Ont. — 1 35824 Gack 9 300 Faß. er Onlbr . r. 161 1 per ee 
April-Mai — !212,50 Konbon, 7. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) esember 159—160 158—158,50 U. — 
Spiritus — 211,95] Engliſcher N mäßige Quantitäten ausgeboten, > bis M, per Geptember- Oktober 15075 
September 20,32 20.3 weißer 43, rother 41, Qualität ziemlich befriedigend, — Gerſte loco 170— 0200 M. — Kartoffelmehl 
Fel 50,30 don 885 20,23 20,245 | fremder ſehr träge, ½ bis 1 Sh. gegen vorige Woche = 2625 M. — Trockene Kartoffelſtärke loco 
4% Reichs-. 185,0 10% 80 | are 5% 5% niedriger, Mehl und Hafer ½ Sh. niedriger, große Zu⸗ — . loco Zuiterwaare 187—195 
3 2 97.60 88,00 g. A. 74,70 uhren, Maligerſte ſtark gefragt, übriges ſehr träge, Kochwaare 198—200 Al. — 5 Nr. 00 34,00 
83,30| 83,0 Dani. Priv... ſchwimmendes 8 8 ohne Käufer. bis 31,50 Al, I a we 00 M. — Roggen- 
45 Tones 104.80 105.0 Bank . — Glasgow, 7. Geptb e (Schluß.) Mixed er Nr. 0 33,5 BAR M., ff. Marken 
V do. 9280 97, . Delmühle! 125.20 12 numbres warrants 47 sh. 5 Al, per „ 32,95—33—32, 90 M. 
37 do. 83,30 83,8 er. 120,75: 122 Glasgow, 5 Die einengen begeben n der 5 Oktober-November 32,60 , per Rovember- 
31% meltpr. .S. -B. 1068,70 107 vorigen Woche 6300 gegen 9900 Tons in derſelben Woche ejember 32,25 . — Betroleum loco 23,1 . — 
Pfandbr. . | 94,30 a2 50. S. -H. S6,20 des vorigen Jahres. 15 locg mit Faß 62 M, per Septbr.-Oktbr. 62.0 
do. neue. . — 55 94,30 Oſtpr. Südb. = s 61,7. Al, per Oktaher-November 62,0—61,7 Il, per 
> Ta Br 89.90 90.50 1 10750 en Danziger Börſe. ob Debt. 62,1—61,8 M, per Dezember-Januar 
Irm. S. R. | 8380 83,8015% eh A. A. 35,00 85,50 Amtliche Notirungen am 8. September. r 2500 EEE 


* 6. 5 — kt. Weit 

mburg eptbr. Getreidemarkt, en loco 
ruhig, holfteinticher loco neuer 245—260, 
loco e loco er ee ruſſ. loco 


ruhig, 


0 Sa 
Be Die per e 6,30 Br. — 5 


Prachtvoll. 


Hamburg, 7. Sept. Kaffee. 
per Gepibr. 76, per Dezember 66½, per Mär: 64, 


per Mai 64½. Ruhi 


amburg, 7. Septbr. Zuckermarkt. (S luß bericht.) 
5 1. Broduct Baſis 882 


er 


Good average Santos 


Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 M) — M, 


Weizen loco flau, SSR: 3 sen 1600 Kilogr. loco unverfteuert 0 AU 55,3—55,2 5805 per September 


einglaſig u. weiß 8138 Be „6— 58,9 U, per Septbr.-Oktbr. 50,2—49,8 SU, per 
— Roggen final une 6— 11 100 Dit Oktbr.-Rovbr. 18.158 5 Al, per Rovbr.-Dezemb 
1 gelen 1 1 90207 Pr. bee | BB . 2 ch nia BEE M. — Gier 
bes 00 = | roth 120% [10-215 Br. Magde : 
ber ander Ber Br., ordinär 120—130% 165— 210/11 B a er * Ae Be u ger rel, 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 176 M, | 16,95, Nachproducte excl., 787 % Rendement 13,60. 


zum freien Verkehr 1284 207 

Auf Lieferung 126% bunt Per 14 f. 0.5 -Ohlbr. zum 
r., IT AM Gb — Hktbr, Er us 
7 2 or * + 

Tn Derhehe 213° Br. 212 Cb ost auff 

175½ M Br., 175 M Gd. Bee Novbr.-Dezember 

1 176⁰ oe April Ma Kant ir 128 k 
bez., pril-Mai tran hr 

Im; sa Gb. 8 


Geſchäftslos, Preiſe theilweiſe nominell. Brod- 
raffinade J. 29.00. Brodraffinade II., 28,25. Gem. 

affinade mit Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 
27.00. be 519 Nohzucker i. Product Zranfito 2 a. 5 


tendement, 


Berliner Tondsbörſe vom 7. September. 


t der Speculation ] auch ruſſiſche Noten fi 


Torkgueenstownf 75 


zen e > ee 


76 53 
D Nachts Regen, 20 Nachmiitags Regen. 
Uederſicht der Witterung. 
Auf dem ganzen Gebiete, außer im Nordoſten, hat der 
Luftdruck zugenommen; ein umfangreiches barometriſches 
Maximum über 765 
Mitteleuropa, charakteriſirt durch ruhiges, heiteres und 
trockenes Weiter. 


Schiffs-Liſte. 


Neufahr:⸗ N * 7. Geptember. Wind: NW. 


1 (ST.), Zuhl, Bremen, Güter. 


— — Marie Sirftine, Beterjen, 3 Kalk- 


SD.), Lewer, Binth, Kohlen. — 


ſtei Syra ( 
Sreundſchaft⸗ kr ſetoe, Eimgamn, Aalhiteine, 
4765018 ma Ks 2) ern Rollerham, air; 
. Aereboe, K igsberg, —— 
(SD.), nk, Helſingborg, Geiretge. 5 =; N22. 
September. Wind: W. 


Eliſe u. Anna, Witt, Nyhjöhing, 


B. alt. — ASciheid, Gicht, Brake, Kohlen. — Friede, 

„Sondon, Eoaks. — Amaranth, Schünemann, 

Grims bu. "Kohlen. — Jupiter, Alenom, Middlesbro, Salz. 
Im Ankommen: 1 Bark, Bark, 1 Logger. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 


7. September. 
Schiffsgefäße. 


Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 5 Kähne mit div, 
Gütern, 2 Kähne mit 5 1. 7. hn — Roheifen, 
1 Kahn mit Aalkiteinen, 1 Kahn mit . 88 . 

Stromab: Behrenſtrauch, nz 2. 

— Engb it, Neutei 50 T. Weizen, olden- 


etreide, 
L. Neuteich, 50 T., — Andres, Neuteich, 


ilda, Wan 


Stromab: 2 Traften A ch eichene Schwellen, 
Plancong, Bornitein. Romun, Feldmann-Schlate, Paw⸗ 
1 i, Be lackswinkel. 


. Rundholz, Balken, Ehepers, Endelmann- 
echowski-Ulanow, Pawlowski, Troyl, 


ne Weichſel-Rapport. 
Thorn, 7. Ein: . ‚Beier: e 0,68 Meter. 


auf: 
Don Danzig nach Dloclameh: Greifer, 1455 muth, 
90000 Aer, Steinhghten. —, „Boigt, I 878 fan 
1 9 Kar. Diperſes, 4683 Kar. St einbobient je 
Best: 8505 nz 0 0 14. 285 Sin 
r. Kaffee, 7 er Le! 

128 Kgr. ö — 

585 D 2543 Kgr. Blech. — 4 a, 0 Ick, 
419 Jarbholz. — Liedt, Ick, 39 000 Kar, Gtein- 
zu Kar. Farbholz. 
on Ba nach lotterien Kretz, Wolff, 90000 Kar, 


Baniia nach Thorn: Gimarjewski, Krahn, 
don „löniosbers nach Thorn: Alexewicz, Liedtke, 


Strom 
dan, Engelhardt, Mioclaweh, Pieckel, 70 000 Kar. 
Tietz, e e 4 unbeſtimmt, 59 150 Kgr. 
„. Krü er, Derek, 1 Bioctamet, rnit: 50250 Kgr. 


KRübfaat, ; 
gr en En Danzig, 
ch 5 Zraften Moritz, Domanowo, 
8586 Mauertatt en, 2239 RN 
Smma 1 4 Zraften, Braff, Brasmyſtaw, Danzig, 
ER 2 ‚Funde en, 1265 l 
und kiefern, 2 0558 


Gleeper, a K. Eiſenba 4 


19 St. Fahhols, 1 


Se 6384 rg 207 runde eich. ni 
Meteorologiſche Depeſche vom 8. September. 


em. 


Wind | Wetter. elf. 


[3 wolkig 
764 N wolkig 10 
756 SW Regen 11 
761 I bedeckt 13 
751 ä SW wolkig 12 
754 2 Regen 
758 SSO bedeckt 
764 |9 bedeck 
= 


Pe 11 4 1 f 1) 
— eit 0 x 
787 Nam 1 wolkenlos 8 
767 729 3 dunſt 12 
767 ſtill — wolkenlos 14 
768 980 1 wolkenlos] 11 
757 W 1 wolkig 12 
766 3 wolkenlos 2 2) 
766 till | meikiniog 1% 
766 NW 3 wolkenlos 14 
3 85 2 wolkenlos 18 ? 
2 wolkenlos 1 
2 wolkenlos 21 


Im. liegt über dem weſtlichen 
Das Minimum, weſches geſtern über 


dem norwegiſchen Meere 1 iſt mit abnehmender 5 
nordoftwärts nach dem nördlichen Skandinavien for 
geſchritten und veranlaßt im Tannen Aten leh - 
fte weſtliche Luftſtrömung. In Deutſchland ift die 
emperatur durchſchnittlich etwas n b 

lea non allenthalben, außer im Oſten, unter dem 


. a ee 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


en liegi aber 


= Sept. 
Stbe. 


ln 


aber ruhi a ſſiſche 
wächer. Der Privakdiscont wurde mit 3 4 notirt, F vn 


— 


Therm. i 
Ceiſtus. Wind und Wetter. 


115 W. E, lebhaft; bezogen. 


121.5 F frisch; bewölkt, 
116,5 [W. ſteif; bedeckt. 


e Redacteure: für ng Theil und ver 


B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerarifches 


ckner, — den tonalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
5 — übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten · 
Weil: Otto — ſämmtlich in Dane 


„ie hentioe Börfe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit theilweiſe eiwas niedrigeren Courfen auf n bewahrte ziemlich feſte d für heimiſche ſolide Anlagen; Reichs Anleihen und preußische conſolidi — 
von den fremden Börfenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lautet U d bot * 0 m abo . 
e he Anregung nicht dar, Hier entwichelle ich das Geschäft del — gereifte nitig und boten | Anleihen ſchwach. Fremde, feit 95 Zins tragende Papiere behauptet, Ä 


nleihen abgeſchwächt 
uf internationalem Gebiet gingen 


e 
anfangs fehr ru en aber weiterhin etwas größere 8 und vom Montanactienmarkte ausgehend | öſterreichiſche Cred Since ien mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen, L Lombarden etwas beſſer und 


machte ſich eine 


Deutſche Fonds. 
Wee 9 „Anleihe 4 


Konfotibicte Anleihe . 4. 
0. 3 


* 


. — e Pfanbbr. 3½ 
e neue an R 


Weftpreuf. Biandbrist Ki 

do. neue Pfandbr. 3½ 
Domm, Beten riefe .. |4 
Poſenſche do. . 44 
Drache do. — 44 


Auslanbifche a 


eſterr. Goldrente 
. „ x 5 


1 Pe el 8 1 
. Eiſenb.-Anleihe. 
30. Bu ge „4 8 
0 old- 
Ruſſ.-Engl. Anleihe 1880 
do. Rente 3 
do. Rente 1884 
Rufl.Anleibe von 1889 
RR 1 5 8 eni-Anſeihe 


pop. — 51 . 
andbriefe.. .. 


4 
4 
6 
5 
5 
| 
Statioptice Rente ....|5 


igiing der Haltung ziemlich allgemein geltend. Im ſpäteren Deriaufe des Verkehrs traten 
noch wiederholt kleine Schwankungen hervor und der Schluß erſchien verhällnißmäßig feſt. Der Kapitalsmarkt 1 verändert und ruhig; Montanwerthe feſter und lebhafter. 


98.29 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 Bank- und Induſtrie-Actien. Amis 
83,80 8 Rud.-Bah / 99 
35,90 EEE 8 7 7 1 Berliner gaſſen-Verein | 133,75 71 


r. = 20,40 Al) 
0 Rom II. Vill Serie (gang 


1 75 


1 Ruf Bod. reb.-pfbbr. 


4 ue a 17 5 Anl. 
Türk. Admin. "Anleihe n 


5 
u 
5 85,50 |-Bad. Prämien-Anl. 1867 4 1 0 
Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 1 18,10 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 138,78 Heſterr. Franz.-St. 1220 | Berliner Handelsgei. . . 131.00 
Bene e 4 2 85 5 Braunſchw. Pr.-Anlei — 102.80 : 255 8 5 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 
r | 7 2° Zerömellbahn: jüye BT.25 | Dren a pen Fand 108,00 
2 E 5 85,75 0 578 Si 88 Looſe 3 136,50 Neichenb.-Bardub. 3,81 77.50 Presl. Disconiban k.. 
Griech. Oeldani. v. 1890 5 76,10 | Köln-Mind. 3½ | 134,00 Nuſſ. Glaatsbahnen. 6,56 130,00 Danziger Privatbank 
Merican Ellen. we 6 86,00 en Bid. Anleihe gr 117.78 uſſ. Gübwelibahn er a 74,70 ar ad — ien 5 
„Eiſen Anl. eſterr. Looie 1 2 ; e Genoſſenſch.-B. 
u 5 5 De Leeren 86 | — 132280 1 80,00 d 


79,80 2 2 8 von 1860 5 
864 


11 
2 1 1 
Alden £ 2 
Kupotheken-pfand briefe. r. Pear bis 815 18 
dan: Sopoth. Pfandbr. 4 2 aab- Gras 100 T.— -Looie 4 103, 
do. 3 5 5 Deen en 88 3,00 Sotthard⸗ 2 „5 191-89 Hannöverſche Bank 

Difh, Grundich-Pidbr.. f 110100 | 99: a de. von 1866 — GE 54,50 


Italien. 3 r. 

Ben Hypoth. Abr 44 101,00 Ung. Cooſe » 252,25 Kaſch. erb. Gold- Gbr. IE; Per Qereins- Ban 
bpb. Gr Hy Kd u 100,80 Aronpr.-Rudolf- _ — Magdbg. Privat-Bank. 
Nordd. d. A RR u 101,00 5 Oeſterr.-Fr.⸗Stagtsb.. 83,90 Meininger Hypoth.-B. . 1 

Bomm. Zuvolh. -Pfdbr. 4 Eiſenbahn-Stamm- und eiterr. Nordweſtbahn — orddeutſche Bank . 
neue gar. 3 re ... — Deſterr. Eredit-Anſtalt. 


9. 


½ 93,25 Stamm Prioritäts - Actien. PP Con 
e g 15 75 5 
d do. 


4 
4 1101,40 | Aachen-Maſtricht 3 63,30 
4½ 114,10] Mainz- Fuba 5 >. | 110,60 


100,50 ee 55,28 Anatol. Ba 


Em 
Br Bod.-Cred.-Aci.-Bk. 
r. „ „ -Er.-B, 


4 — Oſt reuß. Süd ba . 75,10 fursk- Charkow 

Br. BE Keen Bg. J | 101.20 | heut Glöbab = 215° | 110.25 Furs dem 

Pr. 905 th.-D.-A.-G.-C. ½ | — Sach bahn St. I.. — 130 | TMosko-Riäfan.... » 
bo. 0. 101,00 St.-Pr. 43/a| 102,00 | Mosko- Smolensk. 


5294,80 


do. & 
St = eg 15 ei = 5293,00 Stargard. Poſen 55 al rient. Eiſenb.-B.-Obl. 
9 


9 
31 
5 | — | Meimar- ae gar.. | 3% iäfan-Roslow... » 
4 1102,00 do. St.- Br.. 33 ne ze 2 
2 892 en regon Railw. Nav. Bos. 
5 104.90 ] SGaltzierr 89,00 | Northern-Pacif.-Eiſ. III. 


1 No 
88.60 | Gotthardbahn: 6½ 129.50 do. do. 88.50] Beuſche Bauglfelff 


Rufl, Central. do. 


118 
DO ο 
— 


— 


SS 88888 
D 


9 


doe, Weſtb . o. Bank ..... . 
980 | Gübäiterr, Combard .. , 425 2% Ciiecien u w. 
0] Darſchau-wien . 18 ½ 206,75 0. Abeba 


DS 


S 


- 


PR tere tere nn 
— 2 — 
DD 

8 


Ss 


6 
8,30 Ausländifhe Prioritäten. Siber 8 Grunder. - 
amb. Commerz.-Bank 


* 


— 
“oo 
ED | 
S AIR | ao 
= 


28 
SSS 
A 
2 
» 


— 
* 
SS © 


88 
S 


3 

4 

4 

3 

5 

* 

N Hyp.-Act.- Bank 
5 192,30 do. do. eon. neue 
5 886,20 Dofener rovin.-Bank, 
4 1 5 91,70 es Boben-Crebit. 8 

be: de. [Sn | 9280| de Bo. 6t-Bt. |5. | 10728 | Breitöraiempe..nee 13 | 8678 8 eee Pan een 107 

4 le 

4 

4 

5 

41 

4 

5 

5 

6 

5 


— Te} 
A 


802 


cher Bankverein 
na Südd. Bod,-Eredit-BR, . 


an 
pn 
0 


89,30 | Danziger Delmühle 
99,90 do, Prioritäts-Act. 
Neufeldt-Metallwaaren. 


85,50 Deutſche Baugeſellſchaſt. 


lebhafter, Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig und behauptet. Bankactien feſt und ruhig. Induſtriepapiere wenig 


Omnibusgeſellſch. | 229912 
Gr. Wenn Pferdebahn. 9.99012“ 52 
Berlin. Bappen- Fabrik: 8907 7 
Wilhelmshülte - 73, 2 
Dbericlei. Eifenb.-B.. .| 60,25 5 


Berg- u. Fer, 


Dortm. Union-Gt,-Prior, — 

Königs- u, Caurahütte , 

* Anz. 
0 


Bea 


St.- 
Bictoria- Wie 
Wechſel-Cours vom 7. Septbr. 


Amiterdam....| 8 Tg. 3 | 168,15 
g RE 8. 1 20.439 

1 5 232„ „4 „4 „464 m. 2 9 
5 2325 Mon 757 20,245 
parte 8 | 80,35 
Ta. 3 80.25 


1 22 8 . 
222222 Mon. 3 80, 

wien — 2 8 Tg. B 173,3 
. . 2 Mon. 5 171.8 

Bal revue: ch. 4½ 209 


— * 3 N . 2 20 l 
Warſchau . 8 T. 13712 2 11.98 
Discont der Reichsbank 4 0%. 

Sorten. 


Dukaten Dr Ir Ir) 9,75 
8 „20.305 
rancs- ERBETEN] 
am erials per 500 Gr. 
liche Banknoten ©... 20, 
er tihe Banknoten. 9.30 
Jace da Banknoten, 173,50 
Rufftihe Banknoten . „| 212,50 


m 


a . 2 9 


ie heute glücklich erfolgte Ge. EB ER EEE 
burt eines geſunden 
beehren ſich Erna ber: 5 


N. hr En Frau. 
eute wurde meine liebe Frau, 
geb, Lewinſohn von einem 
kräftigen gefunden Bon glück- 8 
lich entbunden, welches ich all 
Freunden und Verwandten er⸗ 5 


(7207 

Danzig, den 8. September 1891. 
Herrmann Kleemann. 

Die glückliche Geburt 
1 Knaben zeigen 8211 . 


ben den 7. Geptember 1891 
ori Cohn und Frau 
Eilfabel geb. Schneider. 
eute Mittag 12½ Uhr verichied] 
nadylängerem,ihweremfLeiden 
eliebte und unver- 4 


Pfefferſtadt Nr. 46 


5 iſt ein gut möbl. Porderzimmer 


Geſch äfts- Eri 5 öffnung. 
L. Reimann, 
Langgaſſe Nr. 53, Ecke Beutlergaffe, 


Tuch- u. Buckskin⸗ 


ein in allen Preislagen mit Stoffen 


deutscher und englischer Fabrikation für Serdit und Winter 


reich 2 Lager iſt geeignet, Ist Bei 
Grundſat u a Neell fat äußer 
halte ich mich sa geehrten Publikum beſtens 


Danzig, den 8. September 1891. 


Gesangs- Und Garten-Fest, 


Freitag, den il. „September er, 


2 miethen. Belihtigung” Vorm. 
ie 3. Eig., 4. Damm 6, von 3 
8 Zimm., Enir. u. 3 Zub. 
& iſt ſof. od. fpät. . vm. Pr. 500 HU 


Ein 5 


lu jedem Geſchäft paſſend, zu 
85 — — 3.5 Y 


in 9 ae bewilligten N 5 5 
Garten des Fritd. Wilh.Schützenhauſes. 


Programm: 


I. Vocal-Concert 


des St. Marien-Kirchenchors. 
(76 Perſonen). 


x 1. Hymne von Beethoven. 2. „Du 
Ihes Freunden und Bekannten = Borinianshi, 3. Bußlieb, 

welches Freun eg 

ſtatt beſonderer Meldung tief be- 2 


arg 


Einehoäerrfcnil 


ai Waſſerleitung, Canali- 
ation, Badeeinri 
23 — Zubehör; ganzes Haus 
mit 15 Zimmern und reich- 


Geſchäft 


chnung zu tragen. 
e bel * Breite verbindend, 


irte Iſraels“, von 


Kochachtungsvoll 


„E. Reimann. _ 


Ein er einthilriger 


ha von inger benuht, 
iſt fortzugshalber zum !. 
tober cr. billig z. vermiethen. 


J. Zimnn, Stadtgebiet 25. 


5. Die Kapelle, von a 6. Maldlied, 7. Natur- 
8. „An grüner Linde“, von W. 


lied, beide von Rudorff. 
Tſchi 


ebene webt Frau 


Die Beerdigung findet Donners- N 
tag, Nachmittags 3 Uhr, vom 
SL Jane 3 5 


| „Danziger apotheken Pfandbriefe. 


egen die am 15. dieſes Monats ſtattfindende 
15 n des „Daniiger Sinpothehen-Bereins ieht A erhalten, 


— 1 Pfandbriefe. 
10, —4n% 


a. Der Schweizer, b. Der Soldat, beide von Silcher. 75 
10 "Seife zieht durch Gem ; 
11. an it). von Taubert. 12. Der deutſche Rhein, von 


Derloeiung. von P 
vermittele 10 11 1 40 J f 1 % 

a In dem Wohngebäude des 
ehemgligen Pferdebahnhofes iſt 
— Bart ee 


Il. Italieniſche Nacht, feenhafte 
Illumination 


des ganzen Gartens, ausgeführt durch Kerrn 
Klempnermeiſter Klabs. 


III. Großartiges Pracht⸗Feuerwerk, 


ausgeführt durch den Pyrotechniker Kerrn Kling. \ 
Billets ü 50 Pfg., 


ſowie Programme mit vollſtändigem Text aller Geſänge 
a a 10 & find am Eingange zu haben. 


a 3 haben an dieſem Tage 
ap keine Giltigkeit, . 


er Witterung findet bass t 
er, Abends 7 Uhr, ſtatt el Gonnabend, 


G. Jankewitz, 
3 des St. 3 


eute Mittags 12 Uhr ii 
„ss, Zi innigſt g Zu E 


3 fun 
iſt bill. z. verk. Sandgr. 22 i. Häkerei.] g 


in kleiner mah. Ladentiſch iſt 
N. B. verkaufen are ar 


Johr Rack 


Bankgeſchäft, Brodbänkennaffe 36. 
Norddeutſche Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft. 


Rh von FJeuerverſicherungen empfi 
ane - Agentur Danzig, Poggenpfuhl 


C. Lass witz. 
Aus der Ligueurfabrik 


Julius von Göteen Danzig 


empfehle ich nachſtehende 


Danziger Specialitäten 


iu vorzüglichſter Qualität: 
Danziger Goldwaſſer, 


Kurfürſtlichen Magen, 
Stockmannshofer Pomepanzen 00, 


M 1,5 
Ein mit oben genannten Ciqueuren Voerde Kiſtchen wird 
intl. Aifte und Porlo für 5 M ne t. (3384 


J. M. Kutschke, 


Zoppot: Seeſtraße 12. 


e „Sonferuen, E ride ung 


auf einer Beſuchsreiſe zu "IE 
Mehlauken in Oſtpreußen Bi} = 
nach . 8 


eit im 
5 ſanft enifchtalen. 9 
Berlin, d. 7. Sept. 1891. 
* Bartſch, 


"A elteste = renommirteste 
Geldschrankfabrik sucht 


us er Vertreter Die en. 


in dem Haufe Hundegaſſe 124, 
zum Ladengeſchäft reſp. Comtotr 
f. geeignet, find lofort zu vermieth. 


Vorſt. Graben 25 


rhaus, 1 1 beſt. aus 


udolf Moss = Dale 


ür mein Manufactur- u. Mode⸗ 
— . Geſchäft ſuche ich 6715705 Hinte 


ehren durchaus 


tüchtigen Verkäufer. 
nzesionlide Offerten von 9—10. 


85. Zihlaff, 1. Molwebergaffe 10. 
Per 1. Oktober cr. 


ſuche einen tüchtigen 8 
(Materialiſt) mit folid 
ſprüchen u. angenehmem Neußern. 
ur mit prima Referenzen finden 
Berüchfichtigung. Adr. unt. 7195 
i. d. Exped. dieſer Zeitung erb. 
m Br ſof. od. I. Oht. cr. 


nen Lehrling 


on an Schulbildung gegen 


den 12. el 21 200 zu vermiel 5 


e te Drishranhenhaffe der ver- 
einigten Fabrik- und G 
werbebetriebe Danzigs ſucht zum 
Oktober er. ein ſich zum Bureau 
eignendes Local im Mittelpunkte 
tadt. — Etwaige Offerten 
werden im derzeitigen Geſchäfts - 
nimmer im 8 9 erbeten. 


im eben vollendeten 43 ikea 
jahre, welches tief betrübt an- 


5 5 


Gaifon-Gachen mit den vorhandenen 
ch mein großes Lager farbiger Damen- 

ganz bedeutend ermäßigt, zum Aus- 
empfehle eine Partie 


Ak Gaifon wegen zu jedem nis, 


B. Haak, Große Wollwebergafie Nr. 8, 


eis und Cravatten-Geſchäft 


Getreide 
= Kümmel 


von been Cee ; 


Diet den Kintetbcke 
ä Um vor Eingang der Herbit- 


Beſtänden zu räumen, habe Sonnabend, den 12. 8 Uhr 0. t.: 


N. P. (. fta 


im Bürgerbräu. 


Kaiſerhof. 


Empfehle vorzüglichen 


Mittagstifch 


in und außer dem 4 


Dankſagung. 

Allen denjenigen welche meinem 
innigſt geliebten Manne, unſern 
theuern unvergeßlichen Vater das 
letzte Geleite zum Grabe gegeben 
5 aben, ſprechen wir unſern innig- 


Danzig, den 8. September 1891. 
Emilie Löw und Kinder. 


Bekanntmachung. 
Behufs Derklaru 
— e, weiche das 
Capitän AR, au 
der Reife von Nordenham nach 


“en Be vor Danzig: Langgaſſe U. 


nahen Publikum, a meinen werth- 
en die en Anzeige, daß ich mein 


Wir ſuchen für unſer Manu⸗ 
tactur - Angros-Geſchäft einen 


flanzen⸗Heſchäft 


8 . Nr. 30 


Fun. Ff 


von Milchkannengaſſe mit guter Schulbildung. 


Reincke a. ee Ki Ludi, hnlbe Alte ‚lee 


— den Mittwoch. Nachmittags 


— e die 


Sn Zermin au 


n 9. September er 


we hr Nan en- 
markt 43, anberaumt. 199 
Danzig, den 8. Septbr. 1891. 
Königliches amtsgericht X. 


Concurs- e 
Ueber das ei 


an 1 n e Bir eb 1 e en. 


Otto F. Bauer, 


Kandelsgärtner, 
Neugarten 31. Milchkannengaſſe 30. 


0,0 incl, Flafe 2 
ſche ailer-Banoramn. 

J. Dau, Heil 8 e 99. 

eg e | BER All il kann IE 

Stel N a ee " 

15 a J. 1 5 a 


altenen Ea . 
en Tiſchdechen, W 


5 8 Frenmſcall. Garen. 
1 Heute wie täglich: 

= Sumorifiiiche Soirce, | 
= Albert Semadas \ 


ei Ben ug 


öffentlid inte gegen ſo- 
aarzahlung de en 
r 


1 aſſirende Omnibus 
befördert Perſonen von d 
en aus der ir Bromberg, 
anzig und Königsberg. 

bei — Mewe, den 1. September 1891. 


1 iſt h 

m 7. Gepibr. 1891, 
Mittags 1 

DaB. ‚Soneursoerfahten eröffnet 

Tone rrder alter Der Rechts- 


Ghkartoffeln | 


Dominium Wapno 
bei Strasburg Wpr. 


Zur Saat. 


Johannis- a eher Roggen 1 
mpfiehit 7063 


Julius Grünbaum. 
Mein Grund 


mit jehr gut einge- 2 


Sämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 
Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen 
und empfehle ich dieſelben 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 
29. Langgaſſe 29. 


Neueſt warze reinwollene Coſtumſtoffe in beſonders 
reichhalltgen Sortimenten zu ſehr 110 gen Preiſen. 


Eine wee, 


lin allen Zweigen der 
branche erfahren, mu 


05 gehter Tag . — 5 


5 oder früher Engagement. 5 
„Offerten unter 7204 in dere 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
2 alete, wünſcht in feinen . 
15 Häusern noch einige Tage in 
Alder Woche Beichäftigung. r 
Adreſſen unter 7203 in der Ex⸗ 
0 Bebition dieſer Zeitung erbeten. 
nger Schloſſer aus an- 
5 iger Familie, der kürzlich 
= Fe hat, wünſcht ſich f 
einer größeren Schlofferet zu 
nen. nt. 417 
5 efl. Adreſſen un 5 8 
N aide Naher Zeitung 1 ? 
; ne . welche a, ſchneld. 
: kann, wünſcht beſchäftigt 
werden. Poggenpfuhl men 3 = 
2 3 Ber mic 


Geri fte anrumelßen. 


2 dutch 5 Zee 0 


Gerichtsvollzieher. Näheres die Plakate. 


üfunggtermin am Dr. meı med. C. 1. C. . Crüwell 
dopathi Conſultatione 

i Homöopa 31 2 l. a —8551 

Looje zur geen e Lotterie 


Snje Finglersbähe, 


Mittwoch, den 9. September cr. : 


Concert. 


Illumination. 
n 175 das Zlotten- 


RER Weſtpr., 
den 7. ... 1891. 


Berictstäreiber 155 „ DL 


Auction 


Mittwoch, den 9. September 
er., Mittags 12 Uhr, werde ich 
m Wege der Zwangs vollſftreckung 


1 Spazierwagen — 
Phaeton — und eine 


Grauſchimmelſtute 


öffentlich meiſtbietend gegen glei 
baare 8 verſteigern. (712 


ar jurBerlinerfothenfeut- 
a MM 3 


15 ee 


beten Familie Anfang 4 uhr, Ende gegen N ae 


I Nil lm Then ir 


Suhl Hugo Meyer. 
Ns Broß 7 Uhr: 


5 erten un an 10 37 in 
„Esped. dieſer een erbeten. 


uren diplom n I. Klasse. 1 Legen. 


gander Heilmann, - 

: Dansig, 7 
Scheibenritterg iſſe 9. 

0 Meer, ei . 50 . 15 


er 51 5 


88 aan 15. Oktbr. ut“ N wieder 


it vollit. Familien- 
= anf luf. Don 10 5 26", 


25 ie, Krieg 


von Sich ge in meiner 
e 65, ae 


i ee an 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
3. Damm Nr. 10. 


netten, Den = age 
del Ih in der ®B 
bie dort niederge- 
. — und „perfallenen Blän 


Nr. 62 557 bis 66035. is 


Offerten unter 7182 .i 
Expedition d. Zeitung erbeten. 
Das Grundſtück 
Karpfenſeigen Nr. 21 us Krauſe- 
bohnengaſſe Nr. 


Näheres ee 1. 
ppe. 


Badeſtuhl, 


22 18 8 gets a halten, zu un 


en 8 an de Exp. d. 
Zwei fehlerfreie 


Dfftzterpferde, 
9- und Sjährig, beide 
Af wegen Krankheit d. 
billig zu verkaufen, 


Fine feat 


beſtehend aus 165550 Babe- 
ſtube und allem Jubehör ift aeg 
rt 37 zum Oktober zu) „Amaranih” 
vermiethenu. Doxm. v. 10—12 Uhr, 
Nachm. von 3—5 Uhr au beſehen. 


8 11 iſt ein großer 
aden, mit auch ohne Woh 
nung, vom 1, Oktober cr. 45 


= 958 161 218 bei Jr. Dh 
Avon 10— 8 
Langgaſſe 4 


Alm die 1. Gage vom 1. 
ler, zu vermiethen ec 


ſiehe Piahate, | 


3 Belahung meines Schiffes 
etwas zu borgen, 
ich keine Schulden für 

ſelben bezahlen werde. (71 


O. Bu 


en 


vis-ü- 185 Kaigerl, "Post, 
Ungariſche 


Weintrauben, 
erſte Sendung rg eingetroffen, 1% 


Gustav Gawandka, 
Nr. 10 5 Nr. 10 und 
Berggaſſe 20. (7170 
Streuzucker, 
8 1 21 28 3, im 


Holländ. rer 


ausgewogen Pfund 2 
in Schleuderkonig, 1 An, 
Ia. Brab. Gardellen, 1 
Bruch- na 
Pfund 90 3 und 1 M, 


Thee's chin. u. ruſſ. , n 


empfing — empfiehlt 


Guſtar Gawandka, 


Nr. 10 aten Nr. 10 un 
arıes Meer, (716 


JOST Uopuo] 
u u a 


eb p mi 

Mis. Abends auf e 
RE Gegen Be 
Halbengaſſe > 1 — 


oldenes h mit Co- 


BER RENT AR REDE PR. 
Aer der Gelundheit er zur 


ee W 
3 55 2 ſehr nahrhafte Bier 1 vorräthig 


Danzig, Breitgafle 


a 


Laſtadie 34/35 findet nicht ſtatt. ocal, Gonntag EN a 


entlang auf dem Wege iu den 
von Molen verloren. Abzugeben Neu- 


Bureau, Comtoir o. pergl. ei 


Wachtmeiſter Kerr man 
Artillerie De 


95 Offerire BE Ferm 73 pi ütere 8 
Prima Stettiner Portland- 

Dachpappen in beſter Qualität, 
Chamotteſteine und Chamottethon, Ziegel, 
ſchleſiſchen Stückkalk, Trottoirklinker, Derblendſteine, 
1, ½, / u. ½ Steine in rother und dunkler Farbe, 
ne andern Baumaterialien au an Preiſen 
dienung ab Lager ſowie ex G 


ee. L. e Dans, e 103. 


ement, Marke Griſtow, 


Feri gebr., d bill 5 
. — Dort. Orb. 52 pt. if 


Ihöner Ton, li ; 
u "Fieiichergaffe 1 18. 


Eine vorzigl. Jasdflinte 


interlader) zu verkaufen 
“ Gelten eff 33 part. 


f ſchäfte 255 = 15 
Geſchäſt paſſ., 1 geräum. Woh⸗ 
nung u. 0 6 5 15 zu — 
da ow. au in 
2 Danzig b. R. Schönſee, Holm. 2 5 — 
3 f. möbl. 3imm. m. PBenf. i 
1 Hrn. z. verm. Vorſt. Gr. 


hun 5 80 5 
ofer gelei- 

ct dei. Wir em re ia 

Iben der — 7 
Deer urchſicht. (108 


Berliner Aunftausitellung 1. U, 
Marienburger Pferdelott. 1 M, 
Nothe Kren Lotterie 3 U, 


Expedition der Danz. Ztg. 


W. Es 2 Danzig. 


